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halle und Umgebung
Halle den 12 Juni 1917

Amtlicher Teil
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule

Mittwoch den 13 Juni 1917
Zum Kaufe berechtigt ſind die Nummern der alten

Lebensmittelſcheine 46 501 50 000 vormittags von 12
die Nummern 50 001 54 000 nachmittags von 2 bis

r

ge den Kopf eines Haushalts werden zwei Eier ab
en zum Preiſe von 30 Pfennig für das Stück

Der alte Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld bereithalten
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

ß U

gege

Sirupverkauf
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sep

tember,4 November 1915 wird der Verkauf des der Stadt
überwieſenen Sirups wie folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Mittwoch den 13 Juni 1917
Für jede Perſon eines Haushalts kann ein viertel Pfund
abgegeben werden Der Verkaufspreis beträgt 40 Pfennig
für das Pfund

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
den Sirup einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 53 des
Warenbezugsſcheins VI zu erfolgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunderten
gebündelt im Stadt Ernährungsamte Marktplatz 22 zweites
Obergeſchoß Saal links binnen 8 Tagen unter Angabe
ihres Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
S 17 der Verordnung vom 25 Sept /4 Nov 1915

Edamer Käſe
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept

bezw 4 Nov 1915 wird der Verkauf des der Stadt über
wieſenen Edamer Käſes wie folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Mittwoch den 13 Juni 1917
in der Talamtſchule

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der neuen
Lebensmittelſcheine 3501 7000 vormittags von 12 Uhr
und von 6 Uhr nachmittags die Nummern 7001 10 500

Für jede Perſon eines Haushalts wird ein achtel Pfund
zum Preiſe von 45 Pfg abgegeben

Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten

Erzeugerhöchſtpreis
Es wird wiederholt bekanntgegeben daß für alle Verkäufer

in der Provinz Sachſen gleichgültig ob ſie an einheimiſche oder
auswärtige Händler erfolgen der Erzeugerhöchſtpreis Vertrags
preis bei weichen Süßkirſchen bis zum 25 Juni auf 35 Pfennig
ſodann auf 25 Pfennig für das Pfund feſtgeſetzt iſt Bei Erd
beeren erſter Wahl gilt für die ganze diesjährige Erntezeit ein
Einheitspreis von 60 Pfennig für das Pfund

Verkauf in den Fleiſcherläden
Infolge verſpäteter Anlieferung des Schlachtviehs bleiben
in dieſer Woche ausnahmsweiſe die Fleiſcherläden am Mittwoch
den 13 d Mts geſchloſſen der Verkauf von Fleiſch findet dafür
am Donnerstag den 14 d Mts vormittags bis 1 Uhr ſtatt
ebenſo ſind am Freitag und Sonnabend die Fleiſcherläden zu den
üblichen Zeiten geöffnet

Der Fiſchereiſchein
Bekanntmachung

Durch den nachſtehend abgedruckten ſechſten Abſchnitt S 92
des am 15 April 1917 in Kraft getretenen preußiſchen Fiſcherei
geſetzes vom 11 Mai 1916 Geſetzſammlung Seite 55 iſt der
Fiſchereiſchein eingeführt worden den jeder der den
Fiſchfang ausübt bei ſich führen muß

Berliner Naturgenuß
Berliner Brief

Der Sommer iſt da und die Reiſezeit was man in beſſeren
Tagen ſo Reiſezeit nannte Zwar der Trieb in die Ferne der
den Großſtädter alljährlich mit der Sommerzeit überkommt läßt
ſich auch jetzt nicht zurückdrängen durch keine Lücke im Fahr
plan und durch keine Drohung mit ungültigen Reiſebrotheften Die
Oſtſeebäder können ſich immer noch auf ſtarken Beſuch vorbe
reiten hat man doch feſtgeſtellt daß der Pfingſtverkehr der
ſtärkſte dieſer Kriegsjahre war Freilich andere Zeiten andere
Ziele An die Vorſtellung einer Seefahrt auf blauem Mittel
meer auf ſommerſtiller Oſtſee oder grüngrauer Nordſee wagt ſich
kaum mehr die träumende Phantaſie heran Die Alpen ſind
wieder ein Wall ſo ſchwer überſteigbar wie zu Hannibals
Zeiten die Welt iſt eng geworden Trotzdem wird vom Ver
reiſen in Berlin kaum weniger geſprochen als in Friedenstagen
Aber es iſt ein Geſpräch das ſich nicht mehr um ferne Schönheit
oder um jahreszeitgemäße Eleganz oder auch nur um die gute
Luft irgendeines Kurortes dreht Gute Luft zehrt und man
will doch ſelber zehren Darum verreiſt man ja Niemals waren
die Großſtädter ſo bewandert in der Wirtſchaftsgeographie Oſt
preußen ein Paradies aber vorerſt für die Kinder reſerviert
Bayern Täuſchen Sie ſich nur nicht die geben auch nicht mehr
viel ab Jn Thüringen ſoll es noch ganz gut ſein Jn

lebt man wie im Frieden Gehen Sie ruhig an die Oſt
ſee es iſt nicht ſo ſchlimm

Viele aber die ſonſt weiter hinausfuhren lernen ihre engere
Heimat kennen Was Fontane doch nur teilweiſe erreichte brin
gen die Kriegszeiten zuwege die Mark enthüllt dem Berliner ihre
Schönheiten weil ſie mit dem Magen entdeckt wird Sehn
ſuchtsvolle Hungerleider nach dem Unerreichbarem oder zu
weilen auch Erreichbarem unternehmen Forſcherzüge nach
all den träumenden Seen den Hügeln den weitgedehnten Kiefer
wäldern möglichſt abſeits vom großen Strom weil ſie er
warten daß die löndliche Unberührtheit auch noch unberührt von
der Zeitkrankheit der Eier Butter und Fleiſchkarten iſt Von
den Stirnen derer die auf ſolche Weiſe dem Landvolk näher

rn ſind leuchtet der Stolz ſie haben die Fahrt nicht umſonſt
gemacht

Dieſe und die gänzlich zu Hauſe das heißt in Berlin und
ſeiner nächſten Umgebung bleiben haben übrigens neben Her
Eßluſt wirklich r re Verlangen nach Baumgrün ungepftaſterten Wegen und unverqualmter Luft Jhnen ſt ein arger

Anträge auf Erteilung von Fiſchereiſcheinen werden im Stadt
kreis Halle in den e Polizei Revier Bureaus entgegen
genommen Die Befugnis zum Fiſchfang Fiſcherei Berechti
gung Fiſcherei Pachtvertrag Angelkarte uſw iſt dabei nach
zuweiſen

Halle den 9 Juni 1917
Die Polizeiverwaltung
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Sechſter Abſchnitt
Fiſchereiſcheine und Erlaubnisſcheine

S 92

1 Wer den Fiſchfang ausübt muß einen auf ſeinen Namen
lautenden Fiſchereiſchein bei ſich führen

2 Ein Fiſchereiſchein iſt nicht erforderlich
1 für Gehilfen die mit dem Fiſchereiberechtigten Fiſcherei

pächter oder Jnhaber eines Erlaubnisſcheins zuſammen den
Fiſchfang ausüben
zum freien Fiſchfang in der Nord und Hſtſee einſchließlich
der offenen Meeresbuchten ſoweit ſie nicht im Eigentume
ſtehen

3 zum Fiſchfang in Gewäſſern die dem Fiſchereiberechtigten
gehören und vollſtändig von Grundſtücken desſelben begrenzt
ſind ſowie in künſtlichen Fiſchteichen die mit einem Waſſer
laufe nur dadurch in Verbindung ſtehen daß ſie mittels künſt
licher Vorrichtungen aus ihm gefüllt oder in ihn abgelaſſen
werden

t

S 93

Zuſtändig für die Erteilung des Fiſchereiſcheins iſt die
Fiſchereibehörde in deren Bezirke der Antragſteller den Fiſchfang
ausüben will Der Fiſchereiſchein wird für das Kalenderjahr
ausgeſtellt und gilt für das ganze Staatsgebiet

S 94
Wird der Jnhaber eines nach S 93 ausgeſtellten Fiſcherei

ſcheins plötzlich behindert ſo kann der für den Ort der Fiſcherei
ausübung zuſtändige Gemeinde Guts Vorſteher einen auf
höchſtens zwei Wochen lautenden Fiſchereiſchein für den Vertreter
ausſtellen Die Ausſtellung des Vertretungsſcheins hat er ſo
gleich der Fiſchereibehörde anzuzeigen Dieſe kann den Schein
zurückziehen

S 95
Fiſchereiſcheine ſind gebühren und ſtempelfrei

S 96
1 Der Fiſchereiſchein kann verſagt werden

1 Perſonen die nicht glaubhaft machen können daß ſie als
Fiſchereiberechtigte Fiſchereipächter oder Jnhaber eines Er
laubnisſcheins zur Ausübung der Fiſcherei im Bezirke der
Fiſchereibehörde befugt ſind für Fiſchereiberechtigte deren
Fiſchereirecht im Waſſerbuch eingetragen iſt S 11 gilt
dieſe Vorſchrift nicht

2 Perſonen die nicht Fiſchereiberechtigte ſind wenn ſie in
den letzten drei Jahren rechtskräftig verurteilt ſind
a wegen Diebſtahls Anterſchlagung Hehlerei Jagd oder

Fiſchereivergehens oder Widerſtands gegen einen Fiſche
reibeamten oder amtlich verpflichteten Aufſeher S 119
Abſ 7 aus S 113 des Reichsſtrafgeſetzbuches oder aus
den S 117 bis 119 daſelbſt

b wegen einer Straftat die zugleich mit Polizeiaufſſicht
Ehrverluſt oder Ueberweiſung an die Landespolizeibe
hörde S 362 StGB bedroht iſt

3 Perſonen die keinen Wohnſitz im Deutſchen Reiche haben
2 Nach Abſatz 1 Nr 2 kann der Fiſchereiſchein nur wegen

ſolcher Straftaten verſagt werden die nach Jnkrafttreten
dieſes Geſetzes begangen ſind

3 Wenn Tatſachen welche die Verſagung rechtfertigen erſt
nach Erteilung des Fiſchereiſcheins eintreten oder zur Kennt
nis der Behörde kommen ſo kann der Fiſchereiſchein dem
Empfänger entzogen und wieder abgenommen werden

4 Vor Ablauf von zwölf Monaten ſeit der rechtskräftigen
Verſagung Entziehung oder Anordnung der Wiederab
nahme des Scheins kann ein Antrag auf Neuerteilung nicht
geſtellt werden es ſei denn daß ſchon vorher der geſetzliche
Grund ſür die frühere Entſcheidung weggefallen iſt

S 97
Perſonen die nicht die Reichsangehörigkeit beſitzen kann nur

der Herr Regierungs Präſident einen Fiſchereiſchein ausſtellen
Er kann den Schein auch unter der Bedingung erteilen daß eine
Perſon welche die preußiſche Staatsangehörigkeit beſitzt und in
Preußen ihren Wohnſitz hat ſelbſt chuldneriſch bürgt Der Bürge
haftet für den Schaden den der Jnhaber nach S 15 zu erſetzen

Feind erſtanden die Raupe Seit Wochen ſtehen die Eichen faſt
winterlich kahl die Tiergartenwege ſind weit und breit über
krochen von den braunbepelzten Schädlingen und alle Be
mühungen noch ſo vielfacher Raupenmörder ſcheitern an der
unüberwindlichen Maſſe des Gegners Sogar die Frauen wur
den mit einem pathetiſchen Rettet unſeren Tiergarten zum
Raupenkrieg aufgefordert Sie verſammeln ſich vom Deutſchen
Mütterbund einberufen am Moltkedenkmal hörten und hielten
Reden und zogen in den Kampf Trotz ihrer Opferfreudig
keit aber würde das Uebel nicht geringer werden hätten nicht die
Raupen ſelbſt ein Einſehen und verwandelten ſich in Falter
um für die Erhaltung ihres Stammes für das nächſte Jahr zu
ſorgen Jmmerhin für den Reſt des Sommers gehören die
Bänke wieder den Pärchen

Sonſt meinen es Sonne und Wärme gut mit uns das erſte
Obſt iſt auf dem Markt Es gibt wieder Erdbeeren Kirſchen
Stachelbeeren Wie lange iſt es her ſeit die letzten runz
ligen Aepfel aus dem Schaufenſter verſchwanden und die Kohl
rübenmarmelade das einzige Obſtgericht wurde Auf die im
poſante Proteſtverſammlung der Berliner Hausfrauen hin bot
man uns Südfruchtmarmelade an die aber bald wieder aus
ging und zu deren Erſatz eine Maſſe deren Lakritzengeſchmack
uns an Jugendzeiten erinnertke Wer jetzt viel Geld ausgeben
will kann wieder Frühobſt erhalten immerhin eine ernſte Ver
heißung daß noch nicht alles was blüht und wächſt von Kriegs
geſellſchaften beſchlagnahmt iſt Das übrige freilich geht unver
ändert den Weg alles notwendigen Bedarfes Eier ſollen ein
gelegt werden für den Winter iſt auf eine ſo reichliche Beliefe
rung wie in den verfloſſenen Monoten ein Ei in vier Wochen
nicht mehr zu rechnen Auf den Erwerb eigener Kohlenzechen
hat die Stadt Berlin verzichtet Man macht ſich ſchon jetzt viel
Sorgen darum wie es demnächſt mit der Heizung wird Aber

vorläufig frieren wir ja noch nicht

Kleines Feuilleton

Ein neues Kulkurverfahren zur Vermehrung der Getreideerzeugung

Niemals iſt die ungeheure Bedeutung von Getreidevorräten
ſo ſchreiben die Leipziger N ſo ſehr in den Vordergrund
getreten wie in den beiden letzten Jahren und darum erſcheint
es nicht überraſchend daß immer wieder Verſuche unternommen
werden um einer Steigerungsmöglichkeit der Getreideernte auf

die Spur zu kommen Eine außerordentliche Vermehrung der

owie für Unkoſten und Geldſtrafen die er nach dieſem Geſetz oder
iſchereipolizeilichen Vorſchriften verwirkt hat Gegen die Ent
ſcheidung des Regierungspräſidenten iſt nur die Beſchwerde an
die Aufſichtsbehörde zuläſſig

S 98
1 Wer in einem Gewäſſer in dem er nicht Fiſchereiberech

tigter oder Fiſchereipächter iſt den Fiſchfang ausübt muß einen
Erlaubnisſchein des Berechtigten oder Pächters bei ſich führen

2 Der Fiſchereipächter darf Erlaubnisſcheine außer an ſeine
Gehilfen und angeſtellten Fiſcher nur mit Ermächtigung des
Fiſchereiberechtigten ausſtellen Der Fiſchereiberechtigte der die
Ermächtigung an den Pächter erteilt iſt ſelbſt nicht mehr zur Aus
ſtellung ſolcher Scheine befugt Fiſchereiberechtigte und pächter
fönnen die Ausſtellung an ihrer Statt einem Bevollmächtigten
übertragen

3 Ein Erlaubnisſchein iſt nicht erforderlich
1 zum Fiſchfang in Gegenwart des nach Abſatz 2 zur Aus

ſtellung befugten Fiſchereiberechtigten oder Fiſcherei
pächters

2 zum Fiſchfang in Gewäſſern für die es keines Fiſcherei
ſcheins nach S 92 Abſ 2 Nr 3 bedarf

4 Wer nur berechtigt iſt zum häuslichen Gebrauche zu
fiſchen darf nur mit Genehmigung der Fiſchereibehörde Erlaubnis
ſcheine zur Ausübung dieſes Rechtes ausſtellen Stellt er einen
Schein aus ſo darf er während deſſen Geltung nicht ſelbſt Fiſche
fangen

5 Erlaubnisſcheine für Perſonen die nicht die Reichsange
hörigkeit beſitzen dürfen nur mit Genehmigung des Regierungs
präſidenten ausgeſtellt werden

6 Der Erlaubnisſchein muß auf die Perſon auf eig oder
mehrere beſtimmt zu bezeichnende Gewäſſer und auf eine nicht
länger als drei Jahre bemeſſene beſtimmte Zeit lauten ſowie ge
naue Angaben über die Fanggeräte und Fahrzeuge enthalten

7 Für offene Gewäſſer kann der Regierungspräſident die
Zahl der Erlaubnisſcheine feſtſetzen auch zur Erhaltung des Fiſch
beſtandes die Ausſtellung zeitweiſe verbieten oder auf beſtimmte
Fiſcharten oder Fangmittel beſchränken Für Gehilfen und ange
ſtellte Fiſcher des Fiſchereiberechtigten und pächters gilt dies nicht

8 Erlaubnisſcheine die nicht von einer öffentlichen Behörde
oder einem öffentlichen Beamten innerhalb ſeiner Amtsbefugniſſe
oder von dem Vorſtand einer Wirtſchaftsgenoſſenſchaft ausgeſtellt
ſind müſſen von dem Gemeinde Guts Vorſteher einer der Ge
meinden Gutsbezirke in deren Bezirke die Fiſcherei ausgeübt
werden ſoll beglaubigt werden Dies geſchieht gebühren und
ſtempelfrei

Warnung
Das Tragen ungeſchützter Hutnadeln iſt durch Polizei

verordnung verboten Zuwiderhandlungen ſind unter Strafe
geſtellt Trotz wiederholter amtlicher Hinweiſe in den Zei
tungen wird fortgeſetzt von der Frauenwelt gegen dieſe Be
ſtimmung vorſtoßen

Die Unſitte macht ſich beſonders in den Straßenbahn
wagen bemerkbar hier können durch ungeſchützte Hutnadeln
mitfahrende Perſonen leicht erheölich verletzt werden

Die Polizeiverwaltung warnt hiermit nochmals vor
Uebertretungen der Verordnung Die Exekutivbeamten ſind
angewieſen in Zukunft unnachſichtlich Verſtöße zur Anzeige
zu bringen Beſtrafungen werden in jedem Uebertretungs
falle erfolgen Jn den Straßenbahnwagen werden Beamte
beſonders ſcharfe Kontrolle üben

Jn gleicher Weiſe wird künftig gegen das unbefugte Be
fahren der Vürgerſteige mit Hand und Kinderwagen ein
geſchritten werden

Halle den 11 Juni 1917
Die Polizeiverwaltung

Lokaler Teil

Seifenherſtellungs und Vertriebs Geſellſchaft
Bisher erfolgte die Auswahl der zur Seifenherſtellung

heranzuziehenden Betriebe nach ihrer Größe Bei dieſer
Regelung hat ſich da dieſe Fabriken ſehr ungleich auf das
Reichsgebiet verteilt ſind der Uebelſtand ergeben daß in
folge der Transportſchwierigkeiten die einzelnen Teile de
Reichs in ſehr ungleichem Maße mit Fettſeife und Waſch

Getreideerzeugung ſoll durch eine einfache Aenderung des Kultur
verfahrens möglich ſein wie ſie der franzöſiſche Forſcher H
Devaux mit Unterſtützung der Pariſer Akademie der Wiſſen
ſchaften erprobte Nach den hierüber in den Naturwiſſen
ſchaften gemachten Mitteilungen würde es ſich nicht um ein
völlig neue Jdee handeln ſondern nur um die Verwertung von

1Erfahrungen die ſeit älteſter Zeit ſchon in China gemacht wurden
Auf Grund dieſer Erfahrungen und auch von Beobachtungen
neueren Datums ſteht feſt daß das Getreide in der erſten Zeit
ſeiner Entwickelung ein ganz außerordentliches Sproſſungsver
mögen beſitzt Es gilt alſo nur den Getreideanbau ſo vorzu
nehmen daß dabei dieſe Fähigkeit beſonders begünſtigt wird
Jn ſolchem Falle können aus einer einzigen Wurzel mächtige
Büſchel mit 50 und ſelbſt 100 Stengeln hervorſprießen Jn der
Mandſchurei ſollen ſogar Büſchel von 300 und 400 Aehren nicht
ungewöhnlich ſein

Die Verſuche von Devaux wurden 1915 und 1916 angeſtellt
und ſollen die eingangs gemachten Angaben tatſächlich praktiſch
beſtätigt haben Nach ſeinen Erfahrungen ſind für die Erzielung
ſolch ungewöhnlich kräftiger Sproſſung drei Vorbedingungen un
erläßlich Erſtens ſoll die Ausſaat ſehr früh erfolgen damit die
Pflanzen vor dem Winter bereits kräftige Schößlinge zu treiben
vermögen Zweitens iſt auf genügenden Zwiſchenraum zwiſchen
den Saatreihen zu achten da dieſen kräftiger entwickelten Pflan
zen naturgemäß auch mehr unausgenutzter Boden und mehr Licht
geboten werden muß Drittens ſoll durch zweimalige oder drei
malige Häufelung eine raſche Vermehrung von neuen Wurzeln
und neuen Stengeln hervorgerufen werden Außerdem rät
Devaux auch die Umſetzung der Pflanzen an und zwar in Ab
ſtänden bis zu 40 Zentimeter wodurch die Wirkung der Häufe
lung noch bedeutend geſteigert werden ſoll Nach dieſem Kultur
verfahren wurde in der Nähe von Bordeaux mit Unterſtützung
der Pariſer Akademie die Beſtellung einer Fläche von 1000
Quadratmetern vorgenommen Man benutzte einen ſandigen
mageren Boden der bis zum April 1916 brach gelegen hatte
er wurde nach der Umbrechung zweimal gepflügt gedüngt und
bereits am 19 Auguſt beſät Die Ausſaat wurde in 12 Zenti
meter tiefen und breiten Furchen in Reihen von 30 Zentimeter
Abſtand vorgenommen Da das Wetter feucht und die Tem
peratur hoch war ſetzte die Keimung raſch ein die Häufeluwurde ausgeführt indem man durch einfaches Hacken Erde a

die Keime brachte Darauf entwickelten die jungen Pflanzen
ſich tatſächlich ganz überraſchend die Sproſſung war ſo üppig
daß aus den meiſten Stengeln regelrechte Büſchel wurden andenen man bis gu 70 engehn Stile gählen komre Dieſe Ent
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Eine anderweitige Art des Aus
gleichs iſt daher notwendig die weiter auch deshalb wün
ſchenswert geworden iſt weil der ug fertiger Waſchmittel
ſeitens der ſogenannten handelnden Fadvrikanten zu zahlloſen
Kreuz und Kuertransporten der Waren geführt hat Die
neue Regelung iſt nun durch Bundesratsverordnung erfolgt
Sie wählt denWe g des engeren Zuſammenſchluſſes der ge
ſamten Jnduſtrie zu einer Herſtellungs und Vertriebsgeſell
ſchaft die unter anderem auch den Zweck verfolgt die klei
neren jetzt völlig ſtilliegenden und ſpäter daher im Wett
dewerb um ſo mehr benachteiligten Betriebe vor völliger Zu
grunderichtung zu ſchützen

mitteln verſorgt werden

Die neue Bundesratsverordnung geht organiſatoriſch
von dem gleichen Grundgedanken wie die frühere Verord
nung über die Errichtung von Herſtellungs und Vertriebs
geenſyaften in der Schuhinduſtrie aus Sie ermächtigt den
Reichskanzler eine ſolche wirtſchaftliche Vereinigung der
Fabriken auch gegen deren Willen vorzunehmen und die
Satzung der Herſtellungs und Vertriebsgeſellſchaft feſtzu
ſetzen was nun gleichzeitig auf den Erlaß der Bundesrats
verordnung geſchehen iſt Die Regelung des beteiligten
Handels wird in noch zu erlaſſenden Ausführungsbeſtim
mungen erfolgen

Der Schwerpunkt der Regelung liegt in der Errichtung
eines Ueberwachungsausſchuſſes der weitgehende Befugniſſe
hat Die Mitglieder dieſes Ueberwachungsausſchuſſes der
Seifeninduſtrie werden vom Reichskanzler ernannt er unter
ſteht der Aufſicht des Reichskanzlers der auch einen Vertre
ter dauernd zu ihm abordnet Der Ueberwachungsausſchuß
erteilt die Anweiſungen über Art Ort Umfang der Erzeu
gung über Abſatz und Verkaufspreiſe verteilt die Rohſtoffeberboacht die Betriebe kann Auskunft über alle Betriebs

fragen und Ueberlaſſung der Rohſtoffe und Erzeugniſſe gegen
Vergütung verlangen ſeine Entſcheidungen ſind endgültig

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden
mit hohen Gefängnis und Geldſtrafen geahndet

Schickt keine Lebensmittel ins Feldö
Nur noch wenige Wochen trennen uns von einer aus

ſichtsreichen Ernte die die Ernährung unſeres Heeres und
Volkes für das nächſte Wirtſchaftsjahr menſchlicher Voraus
ſicht nach beſſer ſicherſtellen wird als bei unſeren Feinden
Alle Anzeichen berechtigen uns durchaus zu dieſer frohen
Hoffnung Jn den nächſten Wochen aber gilt es beſonders
hauszuhalten um mit den Reſten der Vorräte aus der vor
jährigen Ernte auch ſicher auszuhalten Dieſe Notwendig
keit zwingt zu der dringenden Mahnung keinerlei Lebens
und Genußmittel an die Front und in die Etappengebiete
zu ſenden Unſer Heer iſt ausreichend verſorgt während in
der Heimat trotz aller Bemühungen um gleichmäßige und
gerechte Verteilung zeitweiſe hier und da vorübergehend
fühlbarer Mangel an Nahrungsmitteln auftritt Die Sorge
für das Heer ſteht allen anderen voran darüber gibt es
keine Meinungsverſchiedenheit im deutſchen Volke Unzu
länglichkeiten und Klagen die in einem ſo großen Heere
tiemals ganz ausbleiben werden iſt die Heeresverwaltung
ſtets bemüht nachdrücklich abzuhelfen Es beſteht alſo tat
ſächlich kein Bedürfnis die Verſorgung des Heeres durch
Sendungen aus der Heimat zu ergänzen

Nicht um unſeren braven Truppen willkommene An
nehmlichkeiten vorzuenthalten ſondern aus Rückſicht auf die
Ernährungs und Verteilungsſchwierigkeiten im Jnlande
und auf die Gefahr des Verderbens ſollten die Sendungen
von Lebensmitteln an die Front unterbleiben Jn welchem
Umfange das trotz aller Mahnungen noch geſchieht dafür
nur ein Beiſpiel Bei dem Feldpoſtamte einer Heeresgruppe
ſind in drei Tagen 3115 Beutel mit Päckchen im Gewichte
von 93 400 Kilogramm eingegangen das würde im Monat
934 000 Kilogramm ausmachen Nimmt man an daß
70 Prozent des Jnhalts Lebensmittel waren ſo kann man
berechnen daß allein bei dieſer einen Heeresgruppe etwa
653 000 Kilogramm oder 65 Eiſenbahnwagen Lebensm ttel
im Monat eingehen Es handelt ſich alſo keineswegs um
kleine Mengen die auf dieſe Weiſe den knapper werdenden
Beſtänden in der Heimat entzogen werden und bei der
ſteigenden Hitze zum großen Teile dem Verderben ausgeſetzt
ſind Während dem einzelnen in den ſeltenſten Fällen ge
nutzt wird liegt hier eine empfindliche Schädigung der All
gemeinheit vor Pflicht unſerer Soldaten iſt es ihre An

wickelung war im November beendet Durch vorſichtiges Aus
graben einzelner Büſchel ſtellte man feſt daß meiſt der ganze
Buſch aus einem einzigen Korn entſproſſen war Das Mittel
ergebnis beſtand darin daß man auf einem Quadratmeter 30
Büſche mit 261 Stengeln zählte von denen 116 nur 6 Büſſcheln
angehörten Die im tiefen Winter vorgenommene Umpflanzung

elan zhne beſonde Schwierigkeitenelang Ohne vei ndDere Sc htvrt rigteiten
Falls dieſes Kulturverfahren ſich auch im großen Stil bewährt

könnte man mindeſtens 50 Zentner Getreide auf einem Hektar
erzielen Dies käme genau einer Verdoppelung einer guten Ernte
gleich wie ſie durch das bisherige Kulturverfahren erreicht wurde

Mücken und Mückenjchutz
In ganz ungewöhnlicher Zahl treten in dieſem Jahr die Stech

mücken auf Wer den Fuß vor die Tore der Stadt ſetzt wird
ſich bald von der Richtigkeit dieſer Tatſache überzeugen können
Wenn in dieſem Jahre die Mücken ganz beſonders zahlreich auf
treten ſo hierfür verſchiedene Gründe von denen der
eine auf das engſte mit dem Krieg zuſammenhängt Die Mücken
bzw ihre Larven und Eier überwintern bekanntlich in den Kellern
und an Gewäſſern Jn den Kellern hat man ſie dadurch be
kämpft daß man die Decken und Wölbungen mit einer Lötlampe
oder einer Spiritusflamme ableuchtete ſo daß ſie verbrannten
Dieſes Ableuchten iſt jetzt nicht mehr möglich fehlt uns doch hier
zu vor allem der nötige Spiritus Auch in den Gewäſſern hat
man durch Auftropfen einer dünnen Schicht von Petroleum oder
von Gallol oder ähnlichen chemiſchen Mitteln einen erfolgreichen
Kampf gegen die Mücken zu führen verſtanden der ſich jetzt aus
r am Arbeitskräften und Chemikalien gleichfalls nicht durch
ühren läßt

51

n o cu C

Wie kann man ſich gegen die Quäſexeien der Mücken ſchützen
Das beſte aller Mittel iſt wohl ein Mückenſchleier den
man ſich einfach über den Kopf zieht ſobald man in den Garten
geht oder einen Ausflug macht Die Hände ſteckt man in die
Taſche oder befleidet ſie mit Lederhandſchuhen durch ſie ſie nicht
hindurchſtechen können So ausgerüſtet kann man ihrem Angriff
mit Ruhe enkgegenſehen und die Natur genießen ohne durch ſie
beläſtigt zu werden

Der Mann im Weibsteufel als Frauenrolle
Auch ſo etwas iſt möglich Und nimmt ſogar von Berlin
ſeinen Ausgang Vor kurzem wurde nämlich im Berliner
Stellennachweis der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen Angehöriger eine junge Schauſpielerin von einer etwas älteren

ehörigen vor der Hinausſendung von Lebensmitteln wſe auch gemeint iſt zu warnen Pflicht derer aber die ſich
etzt noch etwas abſparen können namentlich der Landbewohner alle entbehrlichen Nahrungsmittel der ſtädtiſchen

Bevölkerung und der Arbeiterſchaft in den kriegswichtigen
Betrieben durch die zuſtändigen Verteilungsſtellen zukommen
zu laſſen

Zur Außerkursſetzung der Silber und Nickelmünzen
Jm Reichstage hat bekanntlich die Reichsfinanzverwal

tung davon Mitteilung gemacht daß wegen des Verſchwin
dens der Silber und Nickelmünzen aus dem Verkehr ihre
Außerkursſetzung erwogen werde um die Ablieferung der
Münzen zu erreichen und aus dem gewonnenen Metall
andere Münzen zu prägen Nunmehr ſind zur Vorbe
reitung der angekündigten Außerkursſetzung die Poſt und Telegraphenanſtalten beauftragt
worden bis auf weiteres Nickelmünzen auch über den nach
8 9 des Münzgeſetzes vom 1 Juni 1909 zuläſſigen Betrag
von einer Mark in Zahlung zu nehmen und angeſammelte
Beſtände von Silber oder Rickelmünzen gegen Reichsbanknoten Reichskaſſenſcheine und Darlehnstaſſenſcheine umzu

tauſchen
Ein entſprechender Anſchlag iſt in allen Schalterräumen

der Poſtanſtalten angebracht worden

Kinderheim des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskraft

Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Abderhalden ſchreibt uns
Jn den erſten Tagen des Monats Jult wird das Kinderheim
eröffnet Es kann 20 Kinder zwiſchen 2 bis 6 Jahren auf
nehmen Dadurch wird das Säuglingsheim entlaſtet Das
iſt auch ſehr notwendig denn faſt alle Tage müſſen Säug
linge für die eine Unterkunft geſucht wird abgewieſen wer
den Wir bitten für das neue Kinderheim weiter um
Spenden und vor allen Dingen ſind Spielſachen für
die Kleinen hochwillkommen Ueberall finden ſich ja abge
legte Spielſachen die noch recht gut verwendbar ſind Eine
Poſtkarte mit Adreſſe genügt um die Geſchäftsſtelle des Bun
des Magdeburger Straße 21 zu veranlaſſen die Gaben ab
zuholen Ferner können ſolche auf der Geſchäftsſtelle des
Bundes ſelbſt abgegeben werden

Hoffentlich hat dieſe Bitte reichen Erfolg

Oberſt Dr Krumm Heller über Mexiko
Vortrag im Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen

Volkskraft

Herr Dr Krumm Heller Oberſt und Attaché bei der
mexikaniſchen Geſandtſchaft in Berlin der Montag abend in den
Thaliaſälen auf Einladung des Bundes zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft einen Vortrag über ſein Vater
land hielt ſtellte ſich vor als geborener Mexikaner deutſchen
Stammes

Als Bürger einer Republik daran gewöhnt ſeine Gedanken
rückhaltlos frei zum Ausdruck zu bringen gab er uns in treff
lichen knappen Umriſſen und charakteriſtiſchen Einzelheiten ein
aus unmittelbarer Anſchauung und Erfahrung gewonnenes höchſt
feſſelndes Bild von Land und Leuten den wirtſchaftlichen ſozialen
und politiſchen Verhältniſſen insbeſondere von dem ſich ab
wielenden Freiheitskampfe ſeines tapferen für Recht und all
ſeitige freie Betätigung alles daranſetzenden Volkes an deſſen
Befreiungsbeſtrebungen er ſelbſt immer perſönlich beteiligt ge
weſen iſt auch nicht ſelten ſein Leben dafür in die Schanze ge
ſchlagen hat

Nach Dr Krumm Heller Ausführungen iſt Mexiko in mehr
als einer Hinſicht eine Art Wunderland Obwohl es in der heißen
Zone gelegen iſt findet man dort infolge der eigenartigen hydro
orographiſchen Verhältniſſe alle Klimas der Erde vertreten von
tropiſcher Hitze in den Niederungen über gemäßigte Regionen auf
den Hochländern bis zu den Eisfeldern der Kordilleren Jn den
Gebieten der Hochebene herrſcht faſt das ganze Jahr hindurch
Frühling ſo daß die Gärten in ewigem Blumenſchmuck prangen
Erdbeeren gibt es das ganze Jahr hindurch eine Ananasfrucht
koſtet 5 Pf Apfelſinen werden ſo maſſenhaft gewonnen daß
man ſie den Schweinen füttert Fuchſien ſtehen wie Unkraut über
all Zedernholz wird auch in ſeinen koſtbarſten Arten als Brenn
hols benutzt Außerdem trifft man auf große Kaffeeplantagen
Bananenfelder Tabakbreiten Vanille und mediziniſche Pflanzen
Der Boden iſt ſo fruchtbar daß er jährlich 4 Ernten hergibt
Auch an wertvollen Mineralien beſonders an Gold Silber und

B w man

Theaterdirektorin für zwei Gaſtſpiele in Pommern ange
worben Die Künſtlerin ſollte im Weibsteufel auftreten
und erfuhr erſt nach ihrer Zuſage daß für ſie nicht das Weib
ſondern der Mann im Schönherrſchen Drama auserſehen ſei
Sie ſträubte ſich nun gegen dieſe Zumutung gab aber ſchließ
lich nach da ihr als Zulage zu ihrem Spielhonorar Eier
Butter und Wurſt verſprochen wurden Die weitere Ab
wickelung dieſer Kunſtangelegenheit ſchildert B Z a
wie folgt Die einzige Arrangier Stück und Generalprobe
iſt auf Pfingſtſonnabend um 8 Uhr in der Wohnung des
Direktors angeſetzt Sie beginnt um 9 Uhr dauert bis 9
und endet mit einem delikaten Abendſchmaus Sonntag in
aller Frühe iſt man nach X in Pommern unterwegs
Das Enſemble beſteht aus der Frau und dem Herrn Di
rektor und beſagter Dame Geſpielt wird natürlich ohne
Souffleur Nachmittags als Kindervorſtellung Frau Holle
wobei der Direktor den Vater und die Frau Holle in
einer Perſon ſpielt Abends beim Weibsteufel zieht das
Mitglied alſo die Dame als Mann das Koſtüm des Vaters
in Frau Holle an während ſich das Weib alſo die Di
rektorin mit Frau Holles Kleiderſtücken ſchmückt die nach
mittags ihr Mann alſo der Direktor als Frau Holle ge
tragen hat Was das Kunſtpublikum in Pommern zu
Auge Muſtervorſtellungen geſagt hat wird leider nicht be
richtet

Der Wert der Kritik Jm Maiheft von Kunſt und
Künſtler Verlag von Bruno Caſſirer Berlin wird die
folgende hübſche Künſtler Anekdote erzählt Decamps wurde
einmal gefragt was er von dem Wert und der Bedeutung
der Kunſtkritik halte Er wußte nicht recht etwas Allge
meines zu ſagen Der Frager wollte es ihm erleichtern und
ſagte es brauche nichts Allgemeines zu ſein etwas Perſön
liches tue es auch Da ging es beſſer und Decamps ſagte
Die Wahrheit zu ſagen ſt mie jede Kritik vollkominen

gleichgültig Ausgenommen natürlich die lo
bende Die leſe ich genau ſo gern wie alle meine Kol
legen

Der verfihnte Ekkehard v Roman Ekkehard iſt
von F H Meißner und Richard Wilde in ein Filmſchauſp
umgewandelt worden Die Aufnahmen für die ein großer Apparat von Mitwirkenden und erſte Darſteller aufgeboten wehen

ſollen beginnen demnächſt unter der Leitung von Hubert Moeſt
in Süddeutſchland

J Kupfer iſt Mexiko überreich Der Reichtum der ſpaniſchen
Granden und der Nationalreichtum Spaniens ſind vornehmlich
mexikaniſchen Urſprungs Mehr als die Hälfte allen gemünzten
Silbers der Welt iſt aus Mexikos Silbergruben hervorgegangen
Dabei ſcheinen die Gold und Silberlager noch immer unerſchöpf
lich zu ſein ihr Metallwert wird trotz der jahrhundertelangen
Ausbeutung gegenwärtig auf noch 36 Milliarden Mark geſchätzt
Petroleum quillt frei aus der Erde und bedeckt auch heute noch
große Flächen in Schichten bis zu 1 Meter Höhe Sroß iſt der
Rinder und Pferdebeſtand Ein fettes Rind wird mit 50 ein
gutes Reitpferd mit 100 Mark bezahlt

Die Bevölkerung ſetzt ſich zuſammen aus Jndianern Ein
heimiſchen europäiſcher Abkunft Europäern und Miſchlingen
Die Jndianer ziehen ſich immer weiter zurück in entlegene Steppen
und verborgene Gebirgstäler Faſt die Hälfte der Bewohner ſind
Miſchlinge Meſtizen und Kreolen nebſt einigen andern Abarten
Der Megxikaner iſt von hitzigem Temperament dabei klug und
leicht eingenommen für alles Jdeale Ueber alles liebt er die
perſönliche Freiheit und Selbſtändigkeit er iſt ein glühender
Patriot und begeiſterter Anhänger und Verehrer ſeiner Frei
heitshelden Sein Hauntlaſter iſt die Trunkſucht vornehmlich gibt
er ſich dem Genuſſe des Pulque hin eines aus dem Saſte der
Agave bereiteten Getränkes

Am anziehendſten geſtalteten ſich die Ausführungen des
Redners als er nach einem kurzen Ueberblick über die bis in die
dunklen Tiefen der Vorzeit zurückreichende Geſchichte Mexikos
eine durch perſönlichſte Anteilnahme gewürzte Darſtellung der
Urſachen und des bisherigen Verlaufs des derzeitigen Freiheits
ringens ſeines Volkes gab Porfirio Diaz der diktatoriſche Prä
ſident der ſich durch Liſt und derliſt ſelbſt die höchſte Würde
im Lande errungen hatte und der ſich wohl bedeutende Verdienſte
um die materielle Hebung des Landes und um deſſen äußeren
Glanz und ſeine Machtſtellung erworben dagegen aber die innere
Ausgeſtaltung vor allem die kulturelle ſittliche und politiſche
Entwicklung des Volkes vollſtändig vernachläſſigt hatte dieſer
Tyrann von Volkes Gnaden war nach 37jähriger Regierungs
zeit alt und unfähig geworden Zuletzt hatte nicht er ſondern eine
Clique von Ausſaugern die Cientificos das Heft in Händen
Dieſe ſich in den Schein der Wiſſenſchaftlichkeit kleidenden Aus
beuter und Erpreſſer korrumpierten das geſamte öffentliche Leben
Hinzu kamen die Latifundienwirtſchaft das amerikaniſche Grün
dungsſchwindlertum und die Uebermacht der Geiſtlichkeit Dieſen
Mißſtänden gegenüber braucht nur darauf hingewieſen zu werden
daß nach 20jähriger Digzſcher Regierung von den 14 Millionen
Einwohnern 8 Millionen Analphabeten waren

Madero der Apoſtel der Demokratie wie
mexikaniſche Volk dieſen Freiheitshelden nennt war derienige
der den Hebel anſetzte die verlumpte obere Welt aus den
Angeln zu heben Seine Schickſale und ſein Märtyrerende wurden
uns in großen Zügen vorgeführt Heute nun ſchwingt der edle
Carranza die Freiheitsfahne mit dem Volke für das Volk

Leider geſtattet der Raum nicht auf ſo viele intereſſante Epi
ſoden einzugehen auf das Schickſal des von den Konſervativen
dem Volke aufgezwungenen wenn auch perſönlich von den edelſten
Abſichten getragenen Kaiſers Maximilian auf Alexander von
Humboldt den einzigen ausländiſchen Ehrenbürger der merxtka
niſchen Hauptſtadt und ſo manches andere

Zum Schluß konnte der Redner verſichern daß das ganze
lateiniſche Amerika dem Angeljſachſentum wie es ſich auch Le
ſonders in Wilſons neueſten politiſchen Exkurſionen kundgibt ab
hold und Deutſchland ergeben ſei daß aber beſonders ſein Vater
land das zukunftsreiche Mexiko mit ganzer Liebe und
wunderung an dem deutſchen Volke hänge und den Heldenkampf
ſeiner feldarauen Söhne mit den heißeften l
Und endlich gab er der Hoffnung Ausdruck daß nach Friedens
ſchluß unſere Handelsbeziehungen beſonders zu Mexiko recht
ausgiebig und innig ſich geſtalten mögen

Reicher Beifall der zahlreichen Zuhörer lohnte den Redner
Kassau

das dankbare
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Militäriſche Perſonalangelegenheiten
Zum Hauptmann iſt befördert der Oberleutnant der Landw

a D Weidner Halle zu Leutnants der Reſerve die Vize
feldwebel Hoevel Aſchersleben Kruſe Eisleben Becker
Sangerhauſen Wiſcheropp Magdeburg Horn Weißen

fels der Vizewachtmeiſter Karn bach Magdeburg zum Lt
der Landwehr 1 Aufg Vizefeldwebel Leonhardt Halle
zum Stabsveterinär Oberveterinär d L Tuch a Magdeburg

Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß geſtern in
der nicht öffentlichen Sitzung aus Anlaß der Jahr
hundertfeier der Vereinigung der Univerſitäten
Halle und Wittenberg 20 000 Mk zur Erweiterung
der Leſehalle im Roten Turm bereitzuſtellen Herr
Stadtverordneter Geheimrat Prof Dr Finger wies dabei
in einer trefflichen Rede auf die Bedeutung des Gedenktages
hin und dankte der Stadt Halle im Namen der Univerſität
für dieſe hochherzige Stiftung Ueber den Erwerb eines
Grundſtücks wurde Geh imhaltung beſchloſſen Ferner nahm
die Verſammlung mehrere Wahlen von Armenpflegern und
Schiedsmännern vor e

Jn der Debatte in der öffentlichen Sitzung über den
Mangel an Frühgemüſe ſprach u a nicht Herr Stv Renner
ſondern Herr Stv Emmer

Die Kirſchen ſcheinen dieſes Jahr alles andere als billig
zu werden Es ſind ja allerdings Erzeugerhöchſtpreiſe feſt
geſetzt worden aber die Erſahrung hat uns leider gelehrt

letzthin noch beim Spargel daß ſich ſowohl der Groß
handel wie die Erzeuger herzlich wenig um die gefſetzlich feſt
gelegten Preiſe kümmern und die Ware dort wo man auf
die n der Höchſtpreiſe beſteht einfach vom Markte
verſchwinden r Aus allen kirſchenreichen Gegenden
kommen nun Nachrichten daß bei der Verpachtung der Kirſch
nutzung außerordentliche Preisſteigerungen gegenüber dem
Vorjahre erzielt worden ſind So wurde von der Stadt
Leipzig die Kirſchenernte der Gemeinde Golzen für 5820 Mk
gekauft der vorjährige Erlös betrug 920 Mk Thalwinkel
dies Jahr 7960 Mk voriges Jahr 3700 Mk Niedermöllern
4880 Mk voriges Jahr 1015 Mk Auch für die Kirſchen
ernte an den Kreisſtraßen wurde faſt allenthalben mehr als
das Doppelte erzielt Für die Straße Kloſterhäßler Köſen
4200 Mk ſtatt 580 Mk Eckartsberga 4517 Mk gegen 1403
Mark Bei der Verpachtung der Kirſchnutzung des Amtes
Walbeck wurden 16 516 Mk gegen 6795 Mk im Vorjahre
erzielt bei dem Verkaufe der Kirſchen der ſtädtiſchen Plan
tagen in Wiehe betrug der Erlös 4591 Mk gegen 1458 Mk
im Vorjahre Der Grund zu ſolch gewaltigen Preisſteige
rungen iſt ſchwer erſichtlich und man kann einer ſolchen
Kommunalverwaltung den ſchweren Vorwurf nicht erſparen
daß ſie durch derartige Handlungen die Allgemeinheit ſchwer
ſchädigt Wie unter ſolchen Verhältniſſen die Höchſtpreiſe
innegehalten werden ſollen iſt unverſtändlich

Die Maſchinenausgleichſtelle Magdeburg befindet ſich vom
11 Junt d Js ab Magdeburg Herderſtraße 38 Leiter
derſelben iſt Zivilingenieur Harmann Fernruf 5526 Brief
anſchrift Maſchinenausgleichſtelle Magdeburg Telegramman
ſchrift Harmann Magdeburg

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 13 Juni
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde ſtatt die von Herrn Paſtor GallertSebalben wird asdetktunde Herrn Paſtor Galler
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Theater Konzerte und vorträge
Jm Stadttheater wird heute Dienstag Die Fledermaus

wiederholt Mittwoch gelangt Gerhart Hauptmanns Roſe
Bernd zur Aufführung Am Donnerstag geht das Luſtſpiel

e ſünf Frankfurter unter der Spielleitung von Hans Fried
rich in Szene Jn den Hauptrollen J beſchäftigt Jrma Grawi
Charlotte Trude Tandar Prinzeſſin Eveline Charlotte von

Durand Fürſtin Henriette Troeger Frau v St Georges
Maria Buchholz Frau Gudula Adalbert Kriwat Herzog
Guſtav Eugen Teuſcher Fürſt von Klausthal Agordo Alex
Trott Graf Fehrenberg die Rollen der fünf Söhne Anſelm
Nathan Salomon Karl und Jakob ſind den Herren Förſter
Ziſtig Friedrich Wilcke und Eckhardt übertragen Die nächſte
Aufführung der Lortzingſchen Oper Zar und Zimmermann iſt
für Freitag angeſetzt Sonnabend Der fliegende Holländer
Sonntag nachmittag Alt Heidelberg Sonntag abend Das Drei
mäderlhaus

Bad Wittekind Morgen Mittwoch abend 8 Uhr findet
Konzert des Stadttheater Orcheſters mit beſonders gewähltem
Programm unter Leitung des Kapellmeiſters Karl Nöhren ſtatt
Als Soliſt konnte der den Theaterbeſuchern beſtens bekannte
Opernſänger Adolf Harlacher gewonnen werden Der Eintritts
preis beträgt 35 Pf pro Perſon Dauerkarten haben Gültigkeit

Siehe Anzeige
Es iſt wohl noch nie bei einem Detektivfilm ſo viel gelacht

worden wie bei dem afrikaniſchen Filmſpiel Die Fettſſchgöttin
der Wangora in den Lichtſpielen Alte Promenade
Nr 11a Jn unſerer weſtafrikaniſchen Kolonie Tago aufge
nommen zeigt ſich uns nicht nur das Tun und Treiben der Ein
geborenen ſondern auch die üppige Pracht der unter der glühenden
Tropenſonne erſtehenden Pflanzenwelt Da dieſe afrikaniſche
Kolonie jetzt von Engländern und Franzoſen beſetzt iſt dürfte
das Filmſpiel ganz beſonderem Jntereſſe begegnen

Sehen Sie ſich baldigſt den Möwefilm in den Licht
ſpielen Leipziger Straße 88 an denn er iſt hervorragend und
wird ſchon am Donnerstag zum letzten Male gezeigt

Aus Bruno Henydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
wird gegenüber irrtümlichen Annahmen mitgeteillt daß die
171 Muſikaufführung am Mittwoch den 13 Juni im Saale
des Konſervatoriums ſtattfindet und ſchon um 6 Uhr beginnt
da in der Grundſchule auch kleine und kleinſte Schüler zu Worte
kommen Jntereſſenten können gegen vorherige Anmeldung im
Sekretariat Eintrittsprogramme erhalten

Saalſchloß Brauerei Der erfreuliche Beſuch des letzten Mitt
woch Konzertes hat die Leitung veranlaßt für kommenden Mitt
woch wieder ein Abendkonzert anzuſetzen Für dieſen
Abend iſt die Konzertſängerin Fräulein Anni Reiſe gewonnen
worden Die Künſtlerin iſt den Beſuchern des Konzertgartens
bereits durch ihre Kunſt bekannt und läßt auf einen regen Beſuch
hoffen Der inſtrumentale Teil der Muſikfolge wird durch die
beliebte Görlachſche Kapelle ausgeführt werden Näheres im
Anzeigenteil

Schöffengericht

Halle 11 Juni 1917
Unſorkierte Bücklinge

Jm März dieſes Jahres ließ der Magiſtrat durch die hieſigen
Fiſchhandlungen Strohbücklinge und Bücklinge verkaufen Er
ſetzte für die Strohbücklinge einen Pfundpreis von 1,40 Mark feſt
Für die Bücklinge ließ er einen Stückpreis von 30 Pf vor
ſchreiben obgleich die Kiſten ſehr ſchlecht ſortiert waren Die
Kaufmannsehefrau Elſa R frug deshalb am Tage des Verkaufs
beim Magiſtrat an ob denn die Bücklinge nicht auch nach Ge
wicht verkauft werden könnten Die Ware ſei ſo ungleich aus
gefallen Sie ſoll darauf die Antwort erhalten haben daß ſie die
Bücklinge zu 30 Pf zu veräußern habe und ſie möge zuſehen
daß ſie je einen kleinen und einen großen gebe Sie würde dann
ſchon durchkommen Einige Perſonen erhielten nun nach ihrer
Anſicht Bücklinge die als Strohbücklinge anzuſprechen waren
und es wurde Beſchwerde beim Magiſtrat geführt Frau R
mußte ſich jetzt vor dem Schöffengericht wegen angeblicher Ueber
ſchreitung der Höchſtpreiſe verantworten

Sie hatte eine Kiſte Sprottbücklinge und eine Kiſte Bücklinge
mitgebracht um nachzuweiſen was für kleine Bücklinge ſich in den
Kiſten befänden die als Bücklingskiſten bezeichnet würden Es
waren tatſächlich ſehr kleine Bücklinge dabei Sie behauptet un
widerlegt daß zu der Zeit als ſie die zur Anklage ſtehenden
Bücklinge verkauft habe ſie bereits keine Sprottbücklinge mehr
in Veſitz gehabt habe Sie habe es jetzt auch durchgeſetzt daß
die Bücklinge nicht mehr nach Stück ſondern nach Gewicht ver
kauft würden Jn dieſem Falle träfe die Schuld den Magiſtrat
Der Verteidiger bittet um Freiſprechung da die Angeklagte rich
tig gehandeſt hätte Das Eericht ſpricht die Angeklagte frei
In der Begründung betont der Vorſitzende daß der Magiſtrat
nicht richtig vorgegangen ſei

Die Geſchäftsgeheimniſſe des Heiratsvermittlers
Der Agent Karl R hatte einen Strafbefehl erhalten weil er

den ihn vernehmenden Beamten gegenüber eine Auskunft nicht
erteilt hatte trotzdem er dazu verpflichtet war Der Betroffene
legte Berufung ein und machte geltend daß es ſich um Wahrung
des Geſchäftsgeheimniſſes gehandelt habe Der Angeklagte iſt
Heiratsvermittler und betreibt ein ſchwunghaftes Geſchäft Er
ſteht mit einer Vermittlerin in Braunſchweig in Verbindung der
das Geſchäft von der dortigen Polizei unterbunden wurde Wegen
Betrugs konnte nicht gegen den Angeklagten vorgegangen werden
da er tatſächlich gute Partien auf Lager hatte Nach ſeiner
Angabe haben ſich Perſonen aus den Kreiſen der beſten Geſell
ſchaft an ihn gewandt Da er zur Auskunftgabe verpflichtet war
verurteffte ihn das Gericht antragsgemäß zu 30 Mark Geldſtrafe

Die wandernden Gänſe
Por ver erſten Strafkammer des Landgerichts 1 in Ber

lin hatten ſich am Montag zwei Landwirte zwei Land
wirtinnen ein Fleiſchermeiſter und ein Kaufmann wegen
Kettenhandels und Kriegswuchers zu verant
worten Der angeklagte Fleiſchermeiſter Robert Kaiſer hatte
von den angeklagten Landwirten Wilhelm Labahn Wilhelm
Pantermehl Herta Lerch und Erna Krüger aus Moelſchow
in Pommern Fettgänſe im Gewicht von 20 Pfund zum Preiſe
von 5,50 Mark für das Pfund eingekauft Dieſer Preis war
natürlich für Berlin zu billig und Kaiſer verkaufte daher
die Gänſe an den angetlagten Kaufmann Wagner zum Preiſe
von 6,50 Mark für das d Wagner wollte auch reich
lich verdienen und veräußerte die Gänſe mit 7,50 Mark für
das Pfund ſo daß alſo die Gans in kurzer Zeit eine Preis
ſteigerung von 100 auf 150 Mark erfuhr

Der Staatsanwalt bezog ſich bei der Begründung der
Anklage auf einen von dem Direktor A Beeck in Cröllwitz
verfaßten in einem land wirtſchaftlichen Fachblatt erſchienenen
Aufſatz laut dem der Geſtehungspreis für Gänſe über 6 Kilo
ſich in der Kriegszeit für den Landwirt auf 2,50 Mark pro
Pfund ſtelle

eine andere R nung auf,in dem ſie für eine Fettgans dievier bis fünf L d M un zu nudeln ſei 90 Mark anſetzten

Die Verteidiger Juſtizrat Dr Mühſam Dr
Werthauer und Dr Eſch ſtellten für die Geſtehungskoſten

der Hof und Garniſonkirche begangen

r Tag 60 Pfennig für Futter und 40 Pfennig für
en Hüter

as Gericht hielt jedoch alle an dem Gänſegeſchäft be
teiligten Perſonen für ſchuldig Das Urteil lautete gegen
die Landwirte auf je 300 Mark gegen die beiden anderen
Angeklagten auf je 500 Mark Geldſtrafe

Gänſehirte in Pommern zu ſein iſt wenn die Aufſtel
lung der Verteidigung ſtimmt noch nicht das ſchlechteſte
Wenn ſo eine Gänſeliſel 20 Schutzbefohlene zu betreuen
hat und für die Gans 40 Pfennig pro Tag alſo 8 Mark er
hält ſo kann ſie zumal die Lebenshaltung in Pommern
immerhin doch billiger und die Lebensmittelbeſchaffung ſicher
nicht unbequemer iſt als etwa in der Großſtadt ein behag
liches Daſein führen

Zuchthaus für Ernteſchädigung
Krefeld 11 Juni Jn der heutigen Strafkammerſitzung

wurden drei Belgier namens Victor Deprez Auguſt Vamz
heheven und Victor Lartianze die auf einem großen Gute
in der Nähe von Krefeld eine größere Menge Soatbohnen
ſtahlen zu je einem Jahr Zuchthaus verurteilt Wie aus
der Verhandlung hervorgeht war der Diebſtahl ausgeführt
um unſere Ernte zu ſchädigen

Provinzial Nachrichten
Aus der Elſter und Luppenaue 12 Juni Die Heu

ernte ſteht unmittelbar bevor ja ſie hat bereits auf früh
zeitigen Weſen vereinzelt begonnen Wenn auch der Grasanſatz
im allgemeinen infolge der Ueberſchwemmungen und teilweiſe
fruchtbaren Witterung ein befriedigender iſt ſo hat doch die
trockene Oſtluft nachteilig auf die Entwickelung des Bodengraſes
eingewirkt es wird ſich daher beſonders auf hohen Wieſen wie
man zu ſagen pflegt das Gras zuſammenhauen das heißt es
wird weniger Ertrag geben als es anſcheinend verſpricht Die
tieferen Wieſen hingegen haben durchweg einen reichlichen Gras
wuchs mit üppig entwickeltem Bodengras aufzuweiſen und werden
deshalb auch einen recht guten Ertrag liefern

Lochau 12 Juni Die Stadtkinder, deren Erſcheinen
ſchon lange angekündigt war ſind nun auch in den Ortſchaften
des Saalkreiſec eingetroffen Am Freitag wurde von Gröberses
die Ankunft der für die hieſige Umgebung beſtimmten Kinder aus
Dresden gemeldet 21 davon 12 Knaben und 9 Mädchen fanden
im hieſigen Orte gaſtl che Aufnahme Bald hatten ſich die Kinder
mit den Familien angehörigen bekannt gemacht und ſühlen ſich ganz
behaglich und man ſieht wie ſie ſich ſchon in den einzelnen Haus
haltungen verſchiedentlich nützlich machen Die ländliche Er
nährung ſagt ihnen aber offenbar beſſer zu als ihre bisherige

Collenbey 12 Juni Teure Pachtungen Zu der
anberaumten Verpachtung der zur hieſigen Pfarre und Schule ge
hörigen Grasnutzung der Wieſen hatten ſich zahlreiche Pachtluſtige
eingefunden ſo daß ſich bald ein lebhaftes Geſchäft entwickelte
Bei dem durchſchnittlech reichlichen Grasanſatze und dem Futter
werte waren die Wieſen begehrt und die Pachtpreiſe hohe Durch
weg wurden für den Morgen über 100 Mark und ſogar bis 135
Mark bezahlt und ein Durchſchnittspreis von etwa 120 Mark pro
Morgen erzielt

Schraplau 12 Juni Ertrunken iſt der Sohn des Kon
ſum Lagerhalters Hermann John der hier auf Urlaub weilte
in Oberröblinzen am See

Settſtedt 12 Juni Tödlicher Anglücksfall,
Der 16 Jahre alte Lehrling in der elektriſchen Abteilung des
Meſſingwerkes Karl Dietſch von hier geriet in die Hochſpan
ungsleitung und erlitt dadurch auf der Stelle den Tod

Frankenhauſen 11 Juni Ehrung des Geh Baurats
Schmitz und Erweiterung des Kyffhäuſer Denk
mals Jn der dieſer Tage auf dem Kyffhäuſer ſtattgefundenen
Vorſtandsſitzung des Kyffhäuſer Bundes der deutſchen Landes
Kriegerverbände wurde beſchloſſen die Urne des verewigten
geniaglen Schöpſers des Kyffhäufer Denkmals Geheimen Baurats
Bruno Schmitz in der Rerterniſche der Turnhalle aufzuſtellen und
die Schmitzſchen Entwürfe einer Erweiterung des Denkmals an
zukaufen

Magdeburg 12 Juni Die drei Glocken der
Friedrichſtädter Lutherkirche haben am letzten
Sonntage nachdem ſie zum Frühgottesdienſte gerufen um
1 Uhr mittags ihr Abſchiedsgeläut ertönen laſſen Gegoſſen
aus erbeuteten franzöſiſchen Geſchützrohren herſtammend aus
dem Feldzuge 1870/71 von der Apoldaer Glockengießerei
waren ſie ein Geſchenk Kaiſer Wilhelms Die veiden größ
ten Glocken werden nun von ihrer Herſtellerin wieder abge
nommen da eine Befreiung der Beſchlagnahme trotz des Hin
weiſes auf ihren hiſtoriſchen Wert nicht erzielt worden iſt

Altenburg 11 Juni Un richtige Beſtandsangabe
und Ueberſchreitung der Haferration Nach einer
Bekanntmachung des Herzogl Landratsamts wurde der Landwirt
Emil Ernſt Tümmler aus Mockern zu 800 Mark oder 60 Tagen
Gefängnis wegen unrichtiger Angabe über de Roggen und
Haſerbeſtände und der Landwirt Balduin Schumann aus Mockzig
zu 600 Mark oder 120 Tagen Gefängnis wegen Verfütterung vor
Brotgetreide und übermäßiger Haferverfütterung verurteilt

Gotha 12 Juni Schreckenstat eines Va
ter Der Landſturmmann Gaſtwirt Bertling in Gotha
derau f Urlaub in ſeiner Heimat weilte hat ſeine fünf Kin
der erſchoſſen undſ eine Frau und ſich durch Schüſſe aus einem
Revolver ſchwer verletzt

Gotha 12 Juni Ein Familiendrama, demzwei Menſchenleben zum Opfer fielen ſpielte ſich am Sonn
abend nachmittag in der Wirtſchaft Zum Kyffhäuſer in
der Langenſalzaer Straße ab Die Frau des Schankwirts
Bartloff war mehrere Tage mit einem Liebhaber verreiſt
und traf am Sonnabend mittag auf dem Bahnhof Gotha
Oſt ein wo ſie beabſichtigte mit dem nächſten Zug in ihre
Heimat nach Mühlhauſen weiter zu fahren Der Ehemann
erhielt davon Kenntnis Er begab ſich ſofort nach dem Bahn
hof Gotha Oſt und bewog ſeine Frau mit nachhauſe zu gehen
Bei der Ankunſt in der Wohnung gab es einen Wortwechſel
wobei Bartloff eine Selbſtladepiſtole Syſtem Walther zog
und durch zwei Schüſſe ſeine Frau auf der Stelle tötete Der
zweite Schuß traf die Schlagader am Halſe Bartloff richtete
hierauf die Piſtole auf ſich und verletzte ſich ſchwer durch einen
Schuß in die Schläfe Noch lebend wurde er ins Land
krankenhaus geſchafft wo er noch am Abend ohne die Be
ſinnung wieder zu erlangen ſtarb Fünf Kinder ſind dadurch
verwaiſt

Weimar 12 Juni Die Feier des Geburts
tages des Großherzogs Wilhlm Ernſt wurde
nach einem unter Führung des Bataillons
adjutanten Leutnant Lindner am Sonnabend veranſtalteten
Zapfenſtreich durch einen Feſtgottesdienſt der hieſigen Garni
ſon dem auch die Großherzogin beiwohnte am Sonntag in

Es beiteiligten ſich
auch einige hieſige militäriſche Vereine mit ihren Fahnen
ſowie die Vorſtände des Großherzoglich Sächſiſchen Krieger
und Militärvereinsbundes ferner die unter Leitung von
Hauptmann Selle ſtehende Jugendwehrkompagnie Weimar

tadt und die Jungdeutſchlandgruppe Die gottesdienſtliche

Handlung vollzog Pfarrer Förſtemann Der kirchlichen Feier
folgte en Bataillonsapp auf dem Kaſernenhofe Jn Ge
genwart des Brigadekommandeurs Generalmajors Rüdel
von Kronsheim und des Offizierkorps brachte n von
Dalwigk ein dreifaches Hurra auf den hohen Regiments
chef aus Während der Offiztersfeſttafel konzertierte die
Militärkapelle im Vorgarten des Offizierkaſinos Das Hoch
auf den Großherzog brachte Major v Heyden aus Jm
Wilhlm Ernſt Gymnaſium wurde die Feier am Sonnabend
durch einen Feſtaktus begangen Jm Seminar fanden
Klaſſenfeiern ſtatt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Salome auf dem Naturtheater

Zur Feier des fünfundzwanzigjährigen Bühnenjubiläums des
bekannten holländiſchen Opernſängers Henri Brondgeeſt gelangte
am 9 und 10 Juni im Amſterdamer Stadion Oskar Wildes
Salome mit der Richard Straußſchen Muſik zur Aufführung

Da die Handlung im Freien ſpielt iſt die Vorbedingung zu einer
Darſtellung in freier Natur gegeben Mit Rückſicht auf den
Schluß der im Mondſchein ſpielt iſt ein Datum gewählt worden
an dem der Mondſchein beſonders günſtig war Das Spiel be
gann bei Tageslicht wie es der Anforderung des Dichters ent
ſpricht und endigte in der Nacht Um dieſe Naturwahrheit er
zielen zu können war es nötig die Handlung zu Strecken d h
durch Unterſtreichung von wirkungsvollen Bildern und Beginn der
Aufführung nicht während ſondern bereits vor dem Bacchanal
im Palaſt des Herodes kunſtgerecht und ſtilgemäß zu verlängern
250 Mitwirkende haben daran teilgenommen Die Ueberſetzung
der Salome ſtammt von Baroneſſe Quarles de Quarles einer
holländiſchen Dichterin

Ein Nubens in Malmö entdeckt Jn Malmö iſt ein altes
Gemälde entdeckt worden das nach Anſicht von Sachverſtändigen
als ein Werk von Rubens zu gelten hat Das Bild das ver
hältnismäß g klein iſt ſtellt Chriſtus und die Apoſtel in Em
maus dar

Ein deutſches Millionenlegat in Norwegen Der bekannte
deutſche Konſul Karl Mohr in Bergen ſtiftete 1 Million Kronen
zur Errichtung einer Karl Mohr Stiftung deren Zinserträgniſſe
Schriftſtellern Journaliſten Bildhauern und Malern zugute
kommen ſollen

Hochſchulnachrichten

Profeſſor Heidenhain Proſektor des Angatomiſchen Jn
ſtituts in Tübingen erhielt einen Ruf als Nachfolger Fro
riep s Den Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät der
Kaiſer Wilhelms Un verſität zu Straßburg Dr med Alexan
der v Lichten berg Chirurgie und Dr Hermann Dold
Hygiene und Bakteriologie iſt der Titel Profeſſor verliehen

worden Prof Dr jur A Mendelsſohn Bartholdy in
Würzburg hat den Ruf nach Göttingen als Nachfolger von
Geh Rat Detmold ab gelehnt aus dieſem Anlaß erhielt er
den Titel und Rang eines kgl bayer Geheimen Hofrats Der
Profeſſor am kgl banyer Lyzeum zu Regensburg Dr theol
et phil Georg Schreiber hat einen Ruf auf den Lehrſtuhl der
Kirchengeſchichte in der katholiſch theologiſchen Fakultät der Uni
verſität Münſter als Nachfolger von Prof Joſ Greving er
halten

Säder
Bad Nauheim 12 Juni Trotz des dritten Kriegsjahres

hat es die Kurverwaltung unternommen innerhalb einer
Woche zwei Veranſtaltungen auf muſikaliſchem Gebiete zu
bringen wie ſie ſich kaum eine Großſtadt in der jetzigen Zeit
leiſten kann Am 30 Mai gaſtierte ind em erſten Philhar
moniſchen Konzert der Kurkapelle Kammerſänger Leo Slezak
aus Wien Der Gaſt ſang verſchiedene Lieder von Schubert
Schumann Strauß und Brahms ſowie das Preislied aus
den Meiſterſingern mit bekannter Meiſterſchaft Den Höhe
punkt der muſikaliſchen Woche bedeutete der Richard Strauß
Abend Vor überfülltem Saale nahezu 1700 Perſonen
dirigierte Generalmuſikdirektor Richard Strauß u a ſeine
geniale Alpenſinfonie Der hierzu nötige gewaltige Or
cheſterkörper in Stärke von 110 Mann wurde durch die Hof
muſik Darmſtadt Kurkapelle Bad Nauheim und durch Mit
glieder des Städt Orcheſters Mainz gebildet Dem Diri
genten ugd Komponiſten wurden begeiſterte Huldigungen
dargebracht Durch dieſe großzügigen Veranſtaltungen ſo
wie auch die frühere Aufführung der Neunten Sinfonie zeigt
Bad Nauheim daß es nicht nur als Heilbad vorbildliches
bietet ſondern auch eine Pflegeſtätte muſikaliſcher Kunſt iſt

Sport Nachrichten
Jugendrudern Der Halliſche Ruderverein Böllberg har

nunmehr die praktiſche Tätigkeit ſeiner neugegründeten Jugend
abteilung auf der Saale in Böllberg aufgenommen Die Jugend
abteilung umfaßt das Alter von 14 18 Jahren und iſt eingeteilt
in zwei Gruppen Gruppe I für die 16 18jährigen Gruppe II
für die 14 16jährigen Die Ausbildung der Jugendlichen iſt eine
theoretiſche und praktiſche Für die 14 16iährigen kommen das
Kanurudern mit dem Doppelpaddel Freiluftturnen das Er
lernen des Steuerns und für die 16 18 jährigen das Kanurudern
Doppelrudern Skullen als Ruderübungen in Betracht Die
Ruderübungen finden täglich von 9 Uhr abends ſtatt die
Pflichtübungen 3mal wöchentlich je 1 Stunde lang Die Leitung
der Jugendabteilung hat der Verein in die Hände ſeines aus
übenden Mitgliedes Herrn Gewerbelehrers und Jngenieurs Bott
gelegt Am 3 Juni trafen die 4 erſten beſtellten Zweiſitzer Kanus
für die Jugendabteilung ein die von 8 Mitgliedern des Vereins
am 2 und 3 d Mts auf dem Waſſerwege von Leipzig Elſter
Luppe Saale nach Völlberg gepaddelt wurden Anfangs Juli
treffen weitere 4 Einſitzer Kanus ein ſo daß die Bvootstaufe für
die Jugendabteilung am Sonntag den 8 Juli nachmittags 5 Uhr
ſtattfinden kann Der Verein ſtellt der Jugendabteilung 8 Kanus

1 Gigeiner 2 Gigdoppelzweier und 1 Gigdoppelvierer zur Ver
fügung und kann während einer Uebungszeit gleichzeitig 25 Mann
der Jugendlichen trotz des Krieges rudern kanufahren und ſteuern
laſſen Das Riemenrudern wird im Verein von den Jugend
lichen nicht gepflegt weil es keine ſymmetriſch harmoniſche Aus
bildung des Körpers gewährleiſtet Aufnahmefähig iſt der ſchul
entlaſſene Jugendliche im Alter von 14 18 Jahren der des
Schwimmens kundig iſt und zum Eintritt in die Jugendabteilung
die elterliche oder vormundliche Einwilligung beſitzt Das Ein
trittsgeld beträgt 2 Mark und der monatliche Beitrag 1 Mark
Anmeldungen nimmt entgegen der 1 Vorſitzende Verleger Franz
Joeſt Halle Hafenſtr 39 Fernruf 1630

Geſchäſtsverkehr
Für du Veroſfentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktiog

keinerlei Verantwortung

Die Einlöſung der Zinsſcheine der Weſtdeutſchen Bodenkredit
anſtalt die am 1 Juli fällig werden findet vom 15 Juni an bei

Fulich Kaempf Co und bei Reinhold Steckner ſtatt Siebe
Jnſerat
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Vermiſchtes
Gewaltiges Gruhenunglück in Amerika

Wie ein Bericht aus Genf meldet brach nach Pariſer Blätter
meldungen durch Exploſion einer Lampe in einer der reichſten
Kupfergruben Amerikas im Staate Montana Feuer aus das
furchtbare Verheerungen verurſachte Bisher konnten 52 tote
Arbeiter geborgen werden jedoch werden noch 250 vermißt Die
Feuersbrunſt erſchwert die weitere Suche

Neue Bohrungen auf Petroleum Die große Knappheit an
Petroleum die im Kriege eingetreten iſt hat die Verſuche ab
dauwürdige Petroleumfelder in Deutſchland zu erſchließen neu
belebt Es iſt bekannt daß in Norddeutſchland z B in Han
nover reiche Oellager vorhanden ſind wenn das Oel auch nicht
die Güte des amerikaniſchen Petroleums erreicht Jetzt wird ge
meldet daß Bohrverſuche auch im Lauenburgiſchen Landgebiet
rorgenommen werden ſollen Eine Hamburger Bohrgeſellſchaft
hat bereits mit einer Anzahl von Eigentümern in Mölln Büchen
Rieſeburg und Fitzen Verträge abgeſchloſſen wonach die Beſitzer
Bohrungen auf ihrem Gelände zulaſſen Sie ſollen bei Aufſindung
eine Entſchädigung von fünf Prozent vom Wert des gewonnenen
Petroleums erhalten

Bluttat eines ruſſiſchen Kriegsgefan en Jn dem Dorfe
Seeburg bei Spandau war bei dem Gaſtwirt Friedrich Kuhlmey
ſeit längerer Zeit ein ruſſiſcher Kriegsgefangener namens Kram

Muſik Arien aus Zar und Zimmermann Wohl war mir die
reizende Melodie verſtändlich nur die Worte ſchienen gar ſremd
Nun ſehe ich s die rote Hoſe leuchtet von weitem ein kriegs
gefangener Franzoſe ſingt dort in der Einſamkeit ſo herrlich
Ein des Weges kommender Bauersmann erklärt mir in ſeiner
volkstümlichen Art des Rätſels Löſung Ja de kann gans bannig
ſingen he hett in Paris in n Theater all jümmer Komödje makt

Das Schickſal hatte dem einſt wohl gefeierten Künſtler die
Kartoffelhacke in die Hand gegeben

Eine witztige Gemeindeverwaltung Die norwegiſche Regie
rung ließ vor einiger Zeit an ſämtliche Landgemeinden eine
Rundfrage des Jnhalts ergehen welches wohl der geeignetſte Zeit
runkt für den Anfang der Manöver ſei Darauf bekam ſie von
dem aus acht Männern beſtehenden Gemeinderat des Bezirks
Saltdanen folgendes auf Antrag der Sozialiſten beſchloſſene voll
ſtändig ernſt gemeintes Antwortſchreiben Hinſichtlich des Be
ginns der Waffenübungen wird vorgeſchlagen ſolche fo lange
hinauszuzögern bis die Menſchen die Erdkugel verlaſſen haben
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9andel Gewerbe und VerkehrHanne e 3 5 3 SLeipziger Lebensverſicherungsgeſellfchaft auf Gegenſeitigkeit
alte Leinziger Dem von uns bereits wiedergegebenen Abſchluß

tragen wir aus dem Geſchäftsbericht noch nach daß der Neu
zugang von über 55 Mill Mark Verſicherungsſumme einen reren

G und 20 000 000 Mack Forderungen rtäte Werke an dieſe Geſellſchaft Veſchluß faſſen ſoll findet
am 3 Juli ſtatt

Allgemeine Deutſche Kleinbahn Geſellſchaft Die zum Jnter
eſſenkreiſe der Geſellſchaft gehörende El e ktriſche Klei nb ahn
im Mansfelder Bergrevier Akt Geſ erzielte 1916
einen Reingewinn von 105 486 i V 88 521 Mark woraus
wieder 414 Proz Dividende auf 1 Mill Mark Vorzugsaktien
2 i V 1,0 Proz Dividende auf 3 Mill Mark Aktien zur Ver
teilung gelangen

Die Magnetwerke G m b S Eiſenach haben für ihre Tochter
geſellſchaft Stanswerke G m b H Eiſenach die großen
Schloßfabriken von Gg Ad Heller in Bad Liebenſtein
und Sachfendorf erworben Der Betrieb wird in erweitertem
Mabße ſortgeführt

Hermann und Alfred Eſcher Werkzeugmaſchinenfabrik G
Chemnitz Die außerordentliche Hauptverſammlung beſchloß das
Aktienkapital um 1 Mill auf 3 Mill Mark unter den bekannten
Bedingungen zu erhöhen Nach Miteilung der Verwaltung hat
ſich im laufenden Geſchäftsjahr der Umſatz bedeutend geſteigert
Die Ausſichten ſeien infolge des ſtarken Auftragsbeſtandes weiter
günſtig

Suezkanal Geſellſchaft Die Finanzbeilage der Jnformation
vom 2 Juni bringt folgende Angaben Der Verkehr im Suez
Kanal iſt im Jahre 1916 gegen den von 1915 von 15 266 155 To
auf 12 325 347 geſunken Jm Jahre 1915 hatte er bereits rund
4 100 000 Tonnen verloren und 1914 600 000 Tonnen Die Ein

der Berliner Elektrizi
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now beſchäftigt der ſchon einige Zeit hindurch die Dienſtmagd
Marie Rekotz aus einem ſchleſiſchen Dorfe mit Liebesanträgen ver

Um ſich
für die Zurückweiſung zu rächen ſchnitt er ihr mit einem Raſier
meſſer die Kehle durch Der Mörder verſuchte dann ſich ſelbſt mit
dem Raſiermeſſer zu töten verletzte ſich aber nur leicht Er wurde

folgte Sonntag abend waren beide allein im Stall

verhaftet
Der franzöſiſche Tenor im Kartoffelacker Der Kriegsgott

Der Dt Volkszeitung in Hannover wird von einem Leſer geſchrieben Eine
Wanderung führte mich kürzlich durch ein Dorf in der Nähe

ſchafft nie geahnte Zufälligkeiten des Lebens

unſerer Stadt E
Hrün ſtehenden Kartoffelkulturen

ſungen ſein können Jch kam näher
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e Waschwasser Tabletten
zum vornehmen Parfümieren und Weichmachen

Erfrischend des Waschwassers Belebend
Veilchen Maigtöckcken Flieder Rose Idealt Ficktennadel S

35 Pf 60 Pt 1,00 M S
HAVTAL Blumenbäderhinterlassen auf der Haut einen zarten Dittmachen diese sammetweich wirken erfrischenäd c

Meilchen Maiglöckchen Flieder Rose Idea
1 Bad 40 Pf 5 Bäder 2,00 10 Bäder 3,75 M e

HAVUTAL Fichtennadelbäder
Herz und nervenstärkend Kkräftigend
In Packuogen 1 Bad 5 Bäder 10 Bäder S

Erhäaltöich in Parfümerien Drogerien Apotheken
Man achte beim Einkauf auf den Namen HAUTAL
Physochemische Fabrik C Alfred Flscher Berlin s 61 81

eme
Amtliche Hekanntinchungen

Bekanntmachung
Die unterm 23 Mai 1917 erlaſſene Bekanntmachung wird

dahin berichtigt daß die Handelsfrau Martha Stoye geb
Reinicke nicht wegen Verkaufs zinkhaltigen Pflaumenmufſes
ſondekn wegen Preiswuchers mit 100 Mark oder 20 Tagen Ge
fängnis beſtraft worden iſt

Salle den 11 Juni 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Der Bäckermeiſter Guſtav Becker in Halle Bernhardyſtr 56
iſt durch rechtskräftiges Urteil des Königl Schöffengerichts hier
vom 15 Mai 1917 wegen Vergehens gegen die Backwarenordnung
Vergehens gegen die Magiſtratsverordnung vom 25 Januar 1916
Verkauf von zu leichter Backware zu einer Geldſtrafe von 150

einhundertfünfäig Mark hilfsweiſe 30 Tagen Gefängnis
koſtenpflichtig verurteilt worden

Halle den 9 Juni 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Gegen die Handelsfrau Wilhelmine Bär geb Blankenburg

aus Halle Dieskauer Straße 16 iſt durch rechtskräftigen Straf
befehl des Königl Amtsgerichts hier vom 30 März 1917 wegen
Höchſtpreisüberſchreitung Kohlrüben Vergehens gegen das Höchſt
preisgeſetz vom 4 Auguſt 1914 und der Abänderung vom 23 März
1916 eine Geldſtrafe von 20 zwanzig Mark hilfsweiſe eine
Gefängnisſtrafe von 4 vier Tagen feſtgeſetzt worden

Halle den 8 Juni 1917
Die Polizeiverwaltung

Histsgesuehe
Vermieludgen

R 5me den r v p n ch Vin Jer
ch z und Hauptbahnhof

2 möblierte Zimmer

Friedrichſtr 20 e h eunter E 5004 an de Exped b Zig

Einſam geht mein Weg durch die in prächtigſtem Prämien und Zinſen ſind in der Hauptſoche pünktlich eingegangen
Aus dem Gewoge des herr Allgemeine Elektrizitüts Geſellſchaft Die

lichen Grüns klingen plötzlich herrlich geſungene Melodien an
mein Ohr ſo ſchön daß ſie nur von geſchulter edler Stimme ge 16000 000 Mark zur Hingabe an die Berliner Elektrizitäts Werke

in der Tat Lortzingſche

Halle den 9 Juni 1917

Zuwachs des Verſicherungsbeſtandes von etwa 10 Mill Mark ge
bracht hat Die Kriegsſterbefälle 6 600 000 Mark ſind etwas
niedriger als im Vorjahr 9 Mill Mark Die Kriegsſchäden

2 Dieſe Erhöhungen betragen im
i ganzen 36 v H gegen die Friedenszeit

die aus den bis zurzeit angemeldeten und zum größten Teile

nahmen haben ſich wegen mehrfacher Tariferhöhungen nicht in
gleicher Weiſe verſchlechtert öhung

Die Einnahmen betrugen
1916 89 044 276 Franken mit einer Abnahme gegen 1915 um

Teile bereits durch Auszahlung erledigten Kriegsſterbefällen von 9183 822 Franken Dagegen ſtiegen die Ausgaben um 2535 745
rund 23 Mill Mark entſtanden ſind erſchöpfen auch bis jetzt noch Franken auf 34 565 714 Gründe dafür waren erhöhte Ausgaben
nicht den durch die Kriegsverſicherungsbedingungen vorgeſehenen für Rohſtoffe und der Zinſendienſt für die Schuldſcheine von 1915
Umlagebeitrag von 4 Prozent der Kriegsriſikoſumme Verſiche Der Amortiſationsſonds wurde mit zwei Millionen weniger be
rungsſumme abzüglich Deckungskapital Die Sterblichkeit unter dacht An Dividenden wurden 1916 43 707 042 Franken ausge
den übrigen Verſicherten iſt wieder günſtig verlaufen eine von ſchüttet und 19 344 309 Franken vorgetragen
mancher Seite befürchtete Verſchlechterung der Sterblichkeit in Die Bergnerwerke erwarben durch Kauf die Eiſenacher Türen
ſolge des Krieges iſt bis jetzt nicht zu beobachten geweſen Die fabrik vorm Guſtav Stein

neu

außerordentlicheKapitalserhöhung um Bringt Ener Gold zur Goldeinkaufsſtehle
ne v v

Feeeerrrrrrrrrrerrreer

Be uor nGeneralverfammlung welche über die

gegen Einbringung von 2 500 000 Mark Aktien der Elektrowerke

e Autiengesensehaſt
8 v veaſt Bam lc Säligle alle a S rot RFernsprecher Nr 1692

e ar

n e Besehättsbüeher Gras u Getreide

e I S 2 La d n 9 59 J cdes Jn und Auslandes Saale vom Lager und nach Angaben liefert dent ches Fabr
Zeitung Reueſte Nachrichten für Zocehisch Große we tHalle und Halliſcher Fentralan Steinſtr 82 ſofort lieferbar einpfiehlt
zeiger für Provinz Sachſen Thü Geſchäftsbücher eigener Anfertigung Rari Kaiser fun Eislehen Fernruf 169
ringen ze Verlag von OttoHendel

z Jn das hieſige Handelsregiſter Abt A
Nr 34 35 und 36 betr die offenen
Handelsgeſellſchaften Otto Hendel

Otto Hendel Verlagsbuchhand
lung und Buchdruckerei ſämtlich w en e m2in Halle iſt heute eingetragen Framz VPaalzow iſt aus der Geſellſchaft aus 23r C lh mält Machrichtgeſchieden e a Familien NachrichtenHalle den 8 Juni 1917 zKönigliches Amtsgericht Abt 19 SderIn das hieſige Handelsregiſ er Abt 4 jan Annzh d
A Nr 1043 betr die Firma Otto D zen rg Hamnufzfege le 3 nene hinNordmann Darmpfziegekei Niet eleben iſt heute eingetragen Die Firma vormittags
iſt erloſchen 10 Uhr

d Der Verlag

n

Königliches Amtsgericht Abt 19 9 Eli PintoLotti Pinto geb Schwab
Vermählte

Scheveningen duni 1917

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 270 betr Gewerkſchaft Chriſtoph
Friedrich Halle iſt heute eingetragen
Ferdinand Raab iſt in den Vorſtand v g o

wählt I zW alke den 7 Juni 1917 onterutensilien
Königliches Amtsgericht Abt 19S in allen Hrten bei HollandJn dem Konkursverfahren über das J T bi GrosseVermögen der offenen Handelsgeſell 4060 186 i Steinstr 82

ſchaft Robart Prelier in Halle S eiſt zur Abnahme der Schlu ßrechnung rdes Verwalters ſowie zur Anhörung
der Gläubiger über Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausſchuſſes der Schluß
termin auf

den 2 Juli 1917
vormittags 11 AUhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45
beſtimmt

Halle den 7 Juni 1917
Der HGerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts
Abtetlung 7

in einem Feldlazarett in Frankreich starb am 10 Juni 1917 an
den Folgen seiner schweren Verwundung mein liebes einziges Kind
unser lieber guter Georg

den Bareatsggehilfe
Die Lieferung von 1900 mm Eiſenbeton

Schneeſchutzzaun ſoll vergeben werden
Verdingungsunterlagen Kkönnen fo

weit der Vorrat reicht gegen po freie
Einſendung von 0,50 Mk in bar von
hier bezogen werden

Verdingungszeitpunkt Sonn
abend den 30 Juni 1917 vorm 10 Uhr

Königliches Preußiſches
Eiſenbahn Betriebsamt 2

Seipzig Oſterſtraße 2

annec el illM 25600 1 M 49909
auf erſte Hypotheken auszuleihen Off
unter B 5003 an die Exped d Ztg

Halle Magdeburger Strasse 38/39
Tiefbetrauert von

Wwe Anna Tross geb Apoel
Frau Dr Slawylk

Blisabeth Joackim Heinz Slawyk

Vermigohtes

Er r
Gute wollene

Kinder Hcwißzer
e für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

S beim Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen des
Gerichts Assessors e

a
58

d

See

sprechen wir allen Freunden und Bekannten unseren innigsten
Dank aus

Halle den 12 Juni 1917
Im Namen aller Trauernden

Frau Pauline Sehlegel geb Joseph

kaufen Sie in ſehr großer Auswahl
preiswer bei

än CH h C Rachzf
Halle a d Gr Steinſtraße 84

Luzeruehen
neues vorläufig à Zentner 8 Mk

abzugeben

Rittergut Queis h Halle

Hoſenträger
1 Etage ſofort odex ſpätNaſen vaſcbt e v Se Man ereige 34Sehr große Auswahl
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Fliegerangriff auf das Moſel und Saargebiet
WTB Verlin 11 Juni Jn der Nacht vom A zum 5

Jum haben feindliche Flieger in zahlreichen Geſchwadern
und einzeln fliegenden Flugzeugen auf eine Reihe Ortſchafhen Moſel und Saar Bomben abgeworfen Die
meiſten von ihnen richteten keinen Schaden an Nur in dem
Dorfe Dontingen wurden drei Häuſer ſchwer beſchädigt und
eine Perſon leicht verletzt Jn Haiß einem Dorfe halbwegs

und Merzig wurde das Schweſternhaus getroffen und
der Bürgermeiſter und ſeine Frau getötet Alle anderen
Vomben wurden wahl und ziellos in Dörfer und ins freie
Gelände verſtreut Es wird ausdrücklich do auf hingewieſen
daß ſi Angriffe nicht gegen die deutſchen Jnduſtrie
werke des Saargebietes gerichtet haben Jn der fraglichen
Racht haben feindliche Flieger dort nirgends Vomben abge
worfen Alle heimgeſuchten Ortſchaften liegen auf der loth
ringiſchen Hochebene weit hinter der Front und ſernab jeder
Bahnlinie Für die Belegung durch Truppen und Kolonnen
oder Magazinorte kommen ſie niemals in Betracht Dieſe
friedlichen Ackerbau treibenden Dörfer und Städtchen haben
die feindlichen Flieger einem ſinnlofen Jerſtörungstrieb fol
gend überfallen Wir können ſolche Kriegführung nicht an
ders als verächtlich bezeichnen Die Angriffe auf offene Ort
ſchaften und harmloſe Landbevölkerung bleibt ſeit Kriegs
beginn ein Vorrecht der für die Kultur kämpfenden Entente

Ein Verſuch der völligen Ausſchaltung
des Getreidehanödels

Jn unſerer Nr 262 vom 7 Juni hatten wir eine Notiz
Ein Verſuch zur völligen Ausſchaltung des Getreidehandels

gebracht Dazu ſchreibt uns der Landrat des Kreiſes Merſe
burg Herr v Wilmowski Der Einſender geht von falſchen
Vorausſetzungen aus Es beſteht im Kreiſe Merſeburg
keineswegs die Abſicht den Handel auszuſchalten
und an ſeiner Stelle die in Produktivgenoſſenſchaftin um
gewandelten Spar und Darlehnskaſſen zu beſchäftigen
Ebenſowenig beſteht die Abſicht im neuen Wirtſchaftsjahre
lediglich mit der Kornhaus G m b H als Ober und
Unterkommiſſionär zu arbeiten Aufgabe der Kornhaus
G m b H Merſeburg iſt vielmehr auf der einen Seite eine
ſtraffere Zuſammenfaſfſung der Kriegswirtſchafts
tätigkeit der Kreisverwaltung auf der anderen Seite eine
ſtärkere Beteiligung der landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften an den kriegswirtſchaft
lichen Aufgaben der Cegenwart Auf dieſe Beteiligung wird
das Hauptgewicht gelegt und zwar ſowohl im Jntereſſe der
Verbraucher wie der Erzeuger denn es kann der Allgemein
heit nur von Nutzen ſein wenn der einzelne Landwirt durch
Mitarbeit an den kriegs wirtſchaftlichen Maßnahmen ar
dem Umwege über ſeine Genoſſenſchaft ſelbſt beſſeren Einblick in die durch den Krieg geſchaffenen Verhältniſſe erhält

und an ihnen perſönlich intereſſiert wird Aller Vor
ausſicht nach wird kein einziger der im Kreiſe Merſe
burg bisher beſchäftigten und im Kreiſe anſäſſigen Händler
ausgeſchaltet werden Vielmehr wird die Kornhaus G m
b H mit ihnen wenn irgend möglich Verträge abſchließen
und ſie in derſelben Weiſe als Unterkom
miſſionärebeſchäftigen wie dies bisher die
Kreisverwaltung mit beſtem Erfolge getan
hat Da endlich im ganzen Kreiſe bekannt iſt daß die

für den angeſeſſenen Handel geradeKreisverwaltung
während des Krieges ſtets ein warmes Herz gehabt hat
liegt nicht die geringſte Veranlaſſung zu irgendwelcher Be
unruhigung vor

Wir glauben gern daß dein Herrn Landrat eine
Schädigung des angeſeſſenen Handels ferngelegen hat die
Organiſation an der der Kreis beteiligt werden ſoll die
Kornhausgenoſſenſchaft bietet jedoch keine Gewährda
für daß die Schädtgung vermieden wird
Zunächſt iſt ja in dem vorſtehenden Schreiben ſelbſt die Be
ſchäftigung der dort anſäſſigen Händler nur in konditio
neller Form zugeſichert Vorausſichtlich heißt
es wird kein einziger der im Kreiſe Merſeburg bisher be
ſchäftigten und im Kreiſe anſäſſigen Händler ausgeſchaltet
werden Wenn nun aber die Vorausſicht ſich
nicht erfüllt Dann iſt es für den Handel vermutlich
zu ſpät Einſpruch zu erheben And trotz aller guten Ab
ſichten des Landrats Die Erklärungen des Verbands
direktors Dr Müller den Vorſtänden der Genoſſenſchaften
gegenüber laſſen als Ziel der Gründung die Aus
ſchaltung des Handels ſchon jetzt erkennen
Jm übrigen wird auch nach den Erklärungen des Herrn
Landrats v Wilmowski die Stellung des freien Handels
durch die neue Gründung erheblich beeinträchtigt Er wird
nicht mehr in derſelben Weiſe beſchäftigt wenn
er nun anſtatt neben den bisher tätigen Genoſſenſchaften
die Aufkäufe zu tätigen einem Privatunternehmen
in dem die genoſſenſchaftliche Konkurrenz beſtimmend iſt
als Anterkommiſſionär dienen ſoll Damtt tritt
der freie Handel in ein Angeſtelltenverhältnis
einem Konkurrenzunternehmen gegenüber das nun jeder
zeit in der Lage iſt die von ihm angeknüpften Verbindungen
ſelbſt aufzunehmen und den Handel ſo völlig auszuſchalten
Die Kriegswirtſchaftsgeſellſchaften haben inſoſern weniger
Bedenken als ſie ſich mit der Erfüllung ihrer Aufgabe auf

v

löſen Das aber iſt bei der Kornhaus G m b H nicht der
Fall Sie will ihre Tätigkeit auch im Frieden
fortſetzen Wir haben mit der Zentralgenoſſen
ſchaft Halle die ja an der Gründung beteiligt iſt viel
zu ſchlechte Erfahrungen gemacht um ein geſundes
Mißtrauen unterdrücken zu können Vestigia terrent

Jetzt im Kriege ſchon will ja Herr Verbandsdir tor Dr
Müller den Handel ausſchalten Herr Landrat v Wilmowski
will das nicht aber wenn er aus dem freien Handel
einen von der Zentralgenoſſenſchaft und ihren Tochtergeſell
ſchaften abhängigen Handel macht dann wird er den
Abſichten des Herrn Dr Müller in die Hände arbeiten Jetzt
im Kriege bemächtigt ſich dann die Zentralgenoſſenſchaft
durch die Vermittelung der Kornhaus G m b H des Ge
treide und Kohlenhandels zentraliſiert ihn in
der Kornhaus G m b H und wenn dann der Handel ent
behrlich iſt entledigt man ſich ſeiner Der Mohr hat ſeine
Schuldigkeit getan der Mohr kann gehen Jm Frieden hat
die Kornhaus G m b H dann tatſächlich das Handelsmono
pol Der Vorteil den die Gründung für eine Heranziehung
der Landwirte in den Genoſſenſchaften zu den kriegswirt
el e Aufgaben haben könnte wird dabei überſchätzt

Wer heute noch nicht bis zu der Ueberzeugung durchgedrungen
iſt daß die Stärkung der Geſamtheit ihn auch perſönlich vor
dem ideellen und materiellen Zuſammenbruche ſchützt den
ein verlorener e mit ſich bringt der wird auch n den
Genoſſenſchaften nicht mehr zu belehren und zu bekehren ſein

J Er wird auch ferner ſeinen kraſſen Egoismus den Jntereſſen
der Geſamtheit voranſtellen Wer aber weitblickend und
warmherzig genug iſt um die Folgen einer ſolchen ſeloſtiſchen
Habſucht und Erwerbsgier zu überſehen dem braucht nicht
8 der Anreiz eines beſonderen genoſſenſchaftlichen

Mehrverdienſtes gegeben zu werdenDabei iſt noch ein anderes Bedenken nicht zu unter
drücken Die Zuwendung der Kommiſſionsgebühren an die
KornhausG m b H und durch dieſe an die Genoſſenſchaften
ſchafft den genoſſenſchaftlich organiſierten Landwirten zu
nächſt gewiſſe Vorteile und wird auf dieſe Weiſe die Land
wirte zum Beitritt anreizen da die außerhalb der Genoſſen
ſchaften Stehenden an den Vorteilen keinen Teil haben
Damit aber wird der Kreis der dem freien Handel ſpäter
zur Verfügung ſteht ſo eingeengt daß er neben den Ge
noſſenſchaften nicht mehr preisregulierend wirken kann
Dann aber wird ſchließlich zum Schaden des Konſumenten
die Preisfeſtſetzung der Willkür von Genoſſenſchaftsbeſchlüſſen
ausgeliefert daran wird auch die BVeteiligung des Kreiſes
an der Kornhaus 6G m b H nichts ändern Das Verlangen
nach hohen Einkaufspreiſen oder hohen Dividenden tritt bei
dieſen Veſchlüſſen in den Vordergrund und muß oi All
gemein Jntereſſen überwuchern
G m b H ſchon heute die Kohlen lieferung in den
Kreis ihrer Geſchäfte ziehen will ſo wird ſie ſpater ihren
Täticteitsbereich auch noch erweitern Wir haben es ja an
der von der Landwirtſchafts kammer gegründeten
alſo auch gewiſſermaßen unter behördliche Kontrolle ge
nommenen Zentralgenoſſenſchaft geſehen wie der Handel
durch ſolche Unternehmungen geſchädigt werden kann und
wir haben ja geſehen daß ſchließlich jeder Gegenſtand der
irgendwie Verdienſt verſpricht in den Kreis dieſes genoſſen
ſchaftlichen Handels hineingezogen wird

Niemand kann den Genoſſenſchaften verwehren ſich in
freier Konkurrenz zu betätigen Wenn man aber die
Zwangs wirtſchaft dazu benutzt Monopole zu ſchaffen dann
gehen dabei die ethiſchen und volkswirtſchaftlichen Werte
des Genoſſenſchaftsweſens verloren und das wäre ein großer
Schaden auch für das Genoſſenſchaftsweſen D

on dD
Kommt das Firbeitskammergeſetz

n a 9 11 G dn parlamentaäarif hen Kreiſen wird wie wir yYoren die

e e d DA a 9 d e irhbeMöglichkeit erörtert daß die Somimerkagung des Reichstags
doch länger als die urſprünglich angenommenen drei Tage
dauern könnte Der Verfaſſungsausſchuß beabſichtigt die
zweite Leſung ſeiner vorliegenden Beſchlüſſe ſo zu b ſchleu
nigen daß ſie noch dem Plenum in der Julitagung unter
breitet werden können Das wird dann längere Debatten
verurſachen Dazwiſchen ſoll wie man hört der Entwurf

earbeitet
vorgeyl ſt

eines Arbeitskammergeſetzes der ſchon fertig ausg
vorliegt von der Reichsregierung zur Beratung
werden Es würde damit einem Wunſche der Fraktionen
entſprochen werden der während der letzten Tagung zur
Kenntnis der Reichsleitung gebracht worden iſt Da der
Entwurf im großen und ganzen die gleichen Beſtimmungen
enthält die das geſcheiterte Geſetz vom Jahre 1911 vorſah
ſo dürſte ſich die varlamentariſche Entſcheidung ſchnell voll
ziehen Das iſt um ſo mehr zu erwarten als der Gedanke
der Arbeiterkammern inzwiſchen von der Arbeiterſchaft ſelbſt
fallen gelaſſen worden iſt Der Krieg hat ja auch die alte
Wahrheit daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſtark aufein

and ſ ſobracht daß zweifellos gar keine Verſuche unternommen
werden dürften Arbeiterkammern ſtatt Arbeitskammern zu
ſchaffen Ebenſowenig wird ſich vorausſichtlich diesmal die
Regierung gegen das Verlangen ſträuben den Arbeiter
ſekretären als vollberechtigten Vertretern der Arbeiterſchaft
Sitz und Stimme in den Arbeitskammern einzuräumen

Dieſe Arbeiterbeamten haben ſich während des Krieges um
die Stimmung und Geſamthaltung der deutſchen Arbeiter
ſchaft ſo verdient gemaächt daß ihnen das Recht auf Ver
tretung nicht mehr vorenthalten werden kann Jn allen
reform freundlichen Kreiſen des deutſchen Volkes aber wird
man es ebenſo wie im Reichstage mit Genugtuung begrüßen
wenn möglichſt bald auch der deutſchen Arbeiterſchaft eine
geſetzlich geordnete Vertretung wie den Landwirten dem
Handelsſtande und den Handwerkern eingeräumt wird

Deutſches Keich
Jnduſtrie und Uebergangswirtſchaft

K Bemerkenswerte Ausführungen über die für unſere
geſamte deutſche Jnduſtrie wichtige Frage der Uebergangs
wirtſchaft machte auf der am 10 d M in Weimar abge
haltenen Jahresverſammlung des Verbandes Thüringiſcher
Jnduſtrieller der im Reichskommiſſariat für Uebergangs
wirtſchaft tätige frühere Reichstagsabgeordnete Dr Weber
Berlin Er wies nach daß die lange Dauer des Krieges ge
zwungenermaßen zur Uebergangswirtſchaft führe und dieſe
auch vorausſichtlich nicht ſobald verſchwinden laſſen würde
Die Jnduſtrie wiſſe heute noch nicht ob und in welcher Weiſe
ſie geregelt werden ſolle das müſſe ſie jedoch bald erfahren
da ſie ſich darauf einzurichten habe Hierbei iſt die Frage
der Valuta der Beſchaffung des Rohſtoffes und ſeiner Ver
teilung des Schiffsraumes der Zwangsſyndikate und Mono
pole ſowie der Demobiliſierung der Arbeiter zu berückſich
tigen Der ſachverſtändige Redner wies darauf hin däß die
von mancher Seite vefürwortete völlige Sozialiſterung der
Uebergangswirtſchaft ein Fehlſchlag ſein und dazu führen
würde das Wiederaufleben der deutſchen Jnduſtrie ſtark zu
hindern nur das einzelne Jndividuum könne in freier Be
tätigung den deutſchen Produkten auf dem Weltmarkt die
alte Stellung zurückerobern Das ſchließe aber nicht aus
daß ſich gleichartige Jnduſtrien zur Förderung ihrer Zwecke
zuſammenſchlöſſen und mehr als in früherer Zeit zum Zwecke
der Betätrzung auf dem Jnlandmarkte zuſammengingen
Dieſe freie Betätigung der Jnduſtrie und des legitimen
Handels müſſe natürlich Hand in Hand gehen mit der Arbeit
des Uebergangskommiſſars dem ausreichende Machtbefug
niſſe zur Seite ſtehen müßten Trotz des ſchweren Kampfes
der der Jnduſtrie bevorſtände ſei kein Grund zu dem vielfach
verbreiteten Peſſimismus vorhanden daß es nicht gelingen
würde den deutſchen Produkten die alte Stellung auf dem
Weltmarkt wieder zu erobern denn auch die anderen
gen hätten ebenſo wie Deutſchland durch den Krieg ge
itten

r an geweſen ind ſehr wieder zum Bewußtſein ge

Eine Kriegsentſchädigung nötig
Karlsruhe 11 Juni Jn der Zweiten badiſchen Kammer

Und wie die Kornhaus

uns ein ungeheuer ſchwieriges Problem um von ihrloszukommen bedürfe es dringen einer Kriegsentſchädigung

Ferner werde eine einmalige Vermögensabgabe nach Art
des Wehrbeitrags erhoben Zur Verzinſung der Kriegs
anleihen die heute ſchon 3 Milliarden ſeien die
neuen Steuern erforderlich geweſen aber durch ſie ſei die
Verzinſung der Anlage unbedingt ſichergeſtellt worden was für das Volk eine große Beruhigung
bedeute Die Verſtaatlichung der preußiſchen Staatsbahnen
und der Bergwerke werde den Reichsfinanzen nicht zugute
kommen Ferner bemerkte der Miniſter daß nach dem
Kriege die Vereinfachung der Staatsverwaltung durchgeführt
werden müſſe

Zur Vermehrung der Reichstagsſitze
Jn der Jahresverſammlung des chriſtlichen Bauern

vereins für Mittelfranken hat ſich nach dem Berichte der
Köln Volksztg der Zentrumsabgeordnete Freiherr von

Franckenſtein dahin geäußert daß die Zahl der Reichs
tagsabgeordneten um 25 vermehrt werden ſolle von
denen 20 auf Preußen 2 auf Hamburg 2 auf Sachſen einer
auf Bayern München entfallen würden

Die Reichstagswahlen nach Kriegsende
e B München 11 Juni Nach Jnformation der partei

offiziöſen liberalen Landtagskorreſpondenz iſt die MMeinung
daß gleich nach Friedensſchluß neue Wahlen zum Reichstage
vorgenommen werden ſollen bei den Reichstagsabgeordneten
nicht vorherrrſchend Die Neuwahlen dürften vorausſichtlich
erſt dann beginnen wenn alle Soldaten zurückgekehrt und
entlaſſen ſeien was unmittelbar nach Kriegsende nicht er
folgen könne und wenn bei den Parteien alle notwendigen
Vorbereitungen und Neuorganiſationen zu den Wahlen be
endigt ſeien

Ausland
Das Kabinett Eſterhazy vnn König Karl beſtätigt

Graf Eſterhazy hat vom Monarchen bereits die Zuſtim
mung zur Schaffung vondreineunen Miniſterien
erhalten und zar eins Verkehrsminiſteriums
durch Ausſchaltung der Verkehrsan gelegenheiten aus dem
öſterreichiſchen Miniſterium für das Graf Theodor Vatthyani
in Vetracht kommt eines Miniſterfums für ſoziale An
gelegenheiten für das der Führer der demekratiſchen
Vartei Dr Wilhelm Vaszony in Ausſicht genommen iſt und
dem Monarchen bereits in Vorſchlag gebracht worden ſei und
ſchließlich eines Uebergangs miniſteriums für wirtſchaft
liche Angelegenheiten nach dem Kriege für
das Graf Michael Karolyi auserſehen ſei Die Verhand
lungen des Grafen Eſterhazy werden noch einige Tage in
Anſpruch nehmen Der Zuſammentritt des Parlaments iſt
daher kaum vor dem 20 d M ju erwarten Graf Eſterhazy
iſt im Beſitz von Vollinachten die ſich im Falle ernſter Rot
wendigkeit auch auf eventuelle Auflöſung des Hauſes be
ziehen

Aus dem Wiener Parlamente
Wien II Juni Das Herrenhaus nahm nach langerer

Debatte das Geſetz über die Geſchäftsordnung in der vom
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung von Grabmayr an
Ferner wurde eine vom Sonderausſchuß beſchloſſene Ent
ſchließung angenommen in welcher das Herrenhaus ſeine
ſchweren Bedenken gegen die der Geſchäftsordnung des
Abgeordnetenhauſes vorgenommene Aenderung des ſprach
lichen Geſchäftsverkehrs ausdrückt Schließlich nahm das
Herrenhaus die von dem geweſenen Obmann des Polenklubs
Bilinſki beantragte Entſchließung an welche die Regierung
auffordert die praktiſche Löſung der Frage der Verhand
lungsſprache im Parlamente durch Verhandlungen mit allen
nationalen Parteren anzubahnen

Das nene ipaniſche Kabinett
Madrid 11 Juni Zuſammenſetzung des neuen

Kabinetts iſt folgende Vorſitz Dat o Auswärtiges Mar
quis Lang Juſtiz Burgos Krieg Generalkapitän Primo
Rivera Marine General Flores Jnneres Sanchez
Guerra Finanzen Bugallae öffentliche Arbeiten Picomte
Eza Unterricht Andrade

in
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Wafſſerſtände

4 hbede e be iner Rull
rrrrr rrrrrrrrrrrraeämcmqq 00 rSagaſe und Unſtrut Fall Wuchse 2 a 2Artern 11 Juni 10 JuniRehra Oberpegel 5 10 2 12 2Unterpegel r 30 a0Weißenfels Oberpege l 2 45 50 7Unterpege r 36 52Trotha 12 Juni 1,86 11 Juni 01 2Als eben Oberpegel 11 Juni 226 10 Juni 48 12 S

2 Unterpegel h 383 41,44 hBernburg e 4Calbe Oberpegel r 58 60 2Unterpegel r 60 74 0,75 1
Halliſcher Wetterbericht

10 Juni Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757 0 157 4Thermometer Celſius 21 8 15 9Rel Feuchtigkeit o 62 67Wind NO 2 RNO 3Waximum der Temperatur am 10 Juni 24 7 C
Minimum in der Nacht vom 10 Juni zum 11 Juni 13 8 C
RNieder ſchläge am 11 Juni Uhr morgens 00 m

12 Juni11 Juni
7 Uhr morgens9 Uhr abends

Barometer Millimeter /56 7 757 0Thermometer Celius 22,6 16 8Rei Feuchtigkeit 49 849Wind QRO 4 RO 4Maximum der Temperatur am 11 Juni 23 0 C
Mimmum in der Nacht vom i1 Juni zum 12 Juni 13 9 C
Riederſchläge am 12 Juni 7 Uh morgens 0 mm

Verantwortſich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
Br den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten r Handel

Siegfried Dyck Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Theodor Kreinz für denerklärte der Finanzminiſter Reinbold Durch die Kriegs

ſchuld die wohl bald 100 Milliarden überſteigen dürfte ſei
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hondel Sänmtlich in Halle
l
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Mittwoch den 18 Juni 1917

Walhalla Theater a
W Grosser Erfolg

Pollo Theater
e

Die fünf FrankfurternatreeBad Wittokino

Mittwoch den 13 Juni 1917
abends 8 Uhr

Konzentt
Stadttheater Orchester

Operete ſ 8 Atten beinzigerstrasse 6686 be erni aee abenas s r SFr ühlingslurft von C Lindau und n Schauspiel S l h 9 i hJ Winelm B Fernruf 1224 v Gerhart Hauptmann S Ias e 68para 188 e
Musik nach Joseph Strauss T ne Renerer tenu

Ausstattungs Oper Burleske

mm in 2 Akten von V GerikeMusik von Max Schmidt

n 5Vorhergehend z n 2
Lebensbildinl Akt v W Schenk

mit Willy Schenk J

Auf vlalseitigen Wunsch noch einige Tage verlängeriHanny Frl Inge Van der Straaten
Kasse 10 1 und 46 222 braf Dohna und seine Möwe

Saalschloß Braueref 20rioheKabertahrtäer Möe
Kapitänieuitnant Wolf

Mittwoch den 13 Juni abends von 8 bis 10 Uhr Dieser Film ist ein Dokument von machtvollster Wirkung
Vorführungen 3 5 7 9 Uhrder Kapelle eO G Görlach Zu den Vorsteilungen um 7 und 9 Uhr gelten die

erhöhten Preiseunter Mitwirkung der Konzertſängerin Frl Anni Reise Schnee t tEintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei Kinder haben bis 7 Uhr Zutritt unter Mitwirkung des Opern Gr Steinſtr 84Fr Winkler Vorverkauf täglich an der Theaterkasse von 10 bis 12 Uhr ſängers Erstes Spezialgeschält für guteAdolf Jarlaoher Strumpfwaren und Trikot tagen
Mitglied des Stadttheaters

LeitungS Kapellmeiſter Karl Nöhren S Laſt Fuhren
Eintrittspreis 35 Pf eine und zweiſpännig

Deutſcher Bund für chriftl evang Erziehung in Haus u Schule

Oeffentlicher Vortrag
Donnerstag den 14 Juni abends Uhr pünktlich e S

n der Kirche des Diakoniſſenhauſes am Mühlweg Eingang Advokatenwegiftlei k SSchriftleiter Laible Leipzig S esonafts rer
166 t Hans in der chemiſchtechniſchen B fal d zur Leit 9 29 2Welche Aufgaben ſtellt der Krieg an das deutſche Haus ne See 3 4 c e p z 4 K 98 dit 9 x e n

T T Kaution und kauf männ ſche Kenntniſſe erwünſcht g 98

u werden ausgeführtDauerkarten haben Gültigkeit Große Steiuſtraße 56 I
Fernſprecher 2703

W a

247 r Angebote mit An jabe der bisherigen Tätigkeit Militärverhältnis AntrittMein Geſchäft bleibt bis auf weorileres erbeten unter C 5002 an die Er vition dieſer Zeitung können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

S Zeitung Große BVraul ausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

Fa August Mann

Franz Sraege P M üller ſofort geſucht
gachmittags von 4Ahr geſchloſſen Heerführer annahme Wer ded plergeſen 2

für ſofort oder 1 Juli für meine Mühle tWeingrosshandlung in Evoſſent Elſter geſucht Bewer uehdruekere OltoHendel
bungen erbitte an Srauhansſtwvaße 17Gr 257 tAlbert Jelehmang Zeltz

Herren U Knahben Anzüge

i

Stoffe und asch Anzüge am e frage en taten cichtinem Kaufhaus H ElKan Helpeiger Strasse 8 in Haararbeiten
Stenotypiſtin

erſte Kraft flott in Stenographie und Schreib
maſchine bei hohem Gehalt ſofort gefüchtSchrift liche Meldungen ausführlich mit Zeugnis

abſchriften und I üchen

hangetanfode bülemers derung begeohat n Denn

Die für das Jahr 1916 auf Alk 20 pro Aktie festgesetzte Divi
lende unserer Gesellschaft gelongt gegen den Dividendenschein Nr V
zur HAuszahlung

in Berlin bei der Deutschen Bank
in Dresden bei Herrn kl G Lüder
in Halle a S bei Herrn Reinhold Steckner Ban tgeschäft

Berlin den 7 Juni 1917 Der VorstanäKhige Hönemann

9 e e von 3 Mark an
J Alle Erſatzteile ine größter A uswahl

Verſand nach Einſendg einer Haarprobe

Hauben RetzeNanu 60 Dtz 50 i on el en Vri elts
8 wäſche anerkannt beſte Marre

H h Hailesches tiohlen u Brilcett Kontor
z an e 2 Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr
c t 40 u c und anderen Händlernmit Friſur von

Ankauf Damenhaars r u 0ad Cil diDie für das Jahr 1916 auf Mk t pro Aktie es Diviz sie Jänesherangs n n
r unserer Gesellschaft gelangt gegen den Dividendenschein Nr kämmtem e hzur Auszahlung z sin Heriin heit der Deutschen Bank z Zopt Siehbert O Hoeimjſath Sohn Steg 19 d

in Dresden bei Herrn H G Luder Ah h ä rrrenocunnſcchccccuc kin Halle a S bei Herrn Reinhold steckner Bankgeschäſt Halle er Str 33 u 79 IDrescen den 8 Juni 1917 Der Vorstand i e e Kinderwagen u Korbiwaren dasKluge Hönemun n 9 t Kuntfteren Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198 undC ti ge Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42 S glaAgemeine Versſherungs beeltscnatt für See Fluss Ind e ne ihre Arbfuhr Instititte ſtinJ gri Kellnerſtr 1 Specital Corſetſabrik Bernh Haeni volbäldtranspont h DIesden Bunnzh alt C e Ein Banse e 5291 Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795 ber
Die für das Jahr 1916 auf Mk 100 pro Aktie festgesetzte Divi un runserer Gesellschaft gelangt gegen den Dividendenschein Nr 6 4 Lederhandlungrur uszahlung 41 m h c h Gr Kl ſtr Tin Berlin bei der Deutschen Boenk SCIurIoR s Roaz S r Kkaunettr P 1649in Dresden bei Herrn H G Lüder S uonzeſ e Kur undin Halle a S bei Herrn Reinhold Steckner Bankgeschäſt l h tnDresden den 8 Juni 1917 Der Vorstand 39 awit in r r a gieRlues o 9 Z 4 a Halle a S Hochſtr 11 17 Tel 2389 he ſfaonemann e Behandlung innerer u nervöſer Leiden Keformbad Kl Klausſtraße i4 orimit t guter Handſchrift ſofort geſucht Schriftüche S Kurbehandlung auch ohne Berufs am Markt Telephon 5377 vor

Waestdoufsehe Dodenkreditanstalt Köln 4 n Meldungen le un Feugnisabſchriften o en R eechung mer Veles Chr e g Wr i Ge t un ehalteanſprüchen jeder Je rabreichun Ar Alle Bäder Hand Maſſage Waſſer rDie am I Juli 1917 fällig werdenden Zinsscheine unserer Pfand z e e u behandlung prakt Fußpflege S
riefe werden 7 e ab in Köln an unserer Kasse in Halle a S a ar c z e W We e Kabei dem Halleschen Bankverein von Rulisch Kaempf Co und dem 2 G e c x IBankhause Reinhold Steckner und sonst bei unseren Pfandbriefver e Möbel Spiegel und Polster

iriebestellen eingelöst Die Direktion 9 4 waren ſlaer in, e egllig h ceſtr r n VBurtet Ken Steinſtr Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

i e e lanBilderrahmen Fabrik e dieJ c Mittelſtraße 4 Nähmasechinenma Joh Mende auen Reparaturen aJung Mädchen ode er Au wartung I cgeſucht Reſt S S r igeſucht Reſt tet Frankfurt Bürstenmaren Singer Co Mähm A M Ue

Oleariusſtraße 11 z10 DaLeipzr gerſtr 23 u Geiſtſtr 47

z A Kunzemann Leipzigerſtraße 25 liſcn S Fernſprecher 2869 me 4 ſlott im Maſchinen chreiben und h c Optiker und optische da
Fathlerten mit nachweislich ca 19 50000,4 wird z ſchrift ſicher in der Rechtſchreibung mit ges Elektr Licht u Kraftanl Anstaltezn d

u 5 ca 40 50 000 wird füden Erwerb eines modernen ſehr zukunftsreichen Familien unhedingter dentricher Handſchrift wird Maäd en e n r z B t omagntt Ar 5 inr
hotels bei ſchnellem Entſchluß eine niemals wicderkehrende für ſofort oder ſpäter geſucht Angebote r u all Jas RuGelegenheit geboten Dasſelbe prächtig gebaut und eingerichtet zunächſt ſchriftlich mit Zeugnisabſchrif für Kontor ſofort geſucht Ausführl etroleumtamp f FlIektr n
koj ſtet bei ſehr geordneten Hypotheken 180 000 Dieſer jen unter Gehaltsforderung erbeten an Bewerbungen Zeugnisabſchr u Ge Fran Ver er A d Univerſität 18 1 Schirme Stöcke Pfeifen
Breis iſt ohne Rückſicht auf den höchſtrentabeln glänzen halisanſvprüche unter B M 2453 Telephon 2332 E Karras jun t 4 vou

2 t 6 ſicht ig r dieſes C e e ee e e ZJnwelier Tittel en r G Senahme im Monat April 18917 war 18 449 A wovon Schmeerſtraße 12 l Elektrische Licht u Kraft en a n5 trockenes Wohngeld u T de Monat 909090 0 090290 Anlagen Klingel Telephon E eMai 335384 wovon tr Wohngel 0 198 Ab JReichliche Vorräte vorhanden und geſichert Augebote 9 9 un Seor A a H Loepch r Nr st de
el e eleuchtungskörperunter U 3463 an D Frenz Annoncen Expedition Wies o 9 Dryanderſir 26 debaden O L Risslaud Lelephon in Sahnkünstler Sto Das Gegründet 1872 Willy Muder am Leipz Turm woihrgeeignetsto blatt ve v r c r 7 c 9 inpe Künstliche Aähneren e Steunnga Geauche z 3 cirjgt noch in ollen gpi e of 2 ist die 2 88ianino gebr z kaufen geſ Off 0weiten vorrätig 5 5001 an bie Exped viel zig 8 9 t n Behandlung Kranker Zähne Zahnfällungen a

r 4Meiche Kragen 25 da 1 Il J a Zahn Heüanstalt von A AMeubauer 5

Ein guterhaltenes 2 II 9ind wegensStärkemangels sehr ge ww o vorm Brltannia Gr Ulrichstr ll Fernr 3865Drilling Gewehr

Otto Blankenstein zu kaufen geſucht Off u B 1001 an v 0O9 00 90 5 9 9 7555 v imLeipziger Str 71 Gu Steinstr 56 die Exped d Zig üb
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